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e Beit 


Amſterdam, 27. Juli. (W. T) Wegen des 
Verbots eines projectirt geweſenen Volksfeſtes ent- 
ſtanden ſchon am Sonntag Abend zwiſchen Pöbel und 
Polizei Conflicte. Montag Nachmittag wieder⸗ 
holten ſich die Ruheſtörungen und dauerten bis in 
die ſpäte Nacht fort. Die Ruheſtörer errichteten an 
mehreren Punkten Barrikaden; das Militär 
gebrauchte wiederholt die Feuerwaffen, um die Menge 
zu zerfivenen; gegen zehn Ruheſtörer wurden ge- 


tödtet. 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Juli. 
Diplomatenreiſen. 


In Kreiſen, die mit der ruſſiſchen Botſchaft in 
Berlin in Fühlung ſtehen, wird mit aller Ent⸗ 


der Reiſe des Miniſters v. Giers ins Ausland 


durch Gründe veranlaßt ſei, die mit der Politik 
nur 


ſchlechterdings nichts zu thun haben und 
perſönlicher Natur ſind. Es iſt dies jedenfalls die 
Auffaſſung, die man in Petersburg über dieſe neue 
Verzögerung der Abreiſe des Miniſters der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten verbreitet zu ſehen wünſcht. 
Da Herr v. Giers ſich den jetzigen Beſtimmungen 
ufolge keinesfalls vor Mitte nächſten Monats ins 

usland begeben wird, ſo dürfte ſeine Begegnung 
mit dem Fürſten Bismarck nicht mehr in Kiſſingen 
ſtattfinden. Wo der letztere alsdann weilen wird, ob 
in Gaſtein oder in Varzin, läßt ſich heute noch nicht 
vorausſagen. Wie unbeftimmt feine Gaſteiner 
Badereiſe noch immer ift, zeigt die Thatſache, daß 
wegen einer paſſenden Wohnung für den deutſchen 
Reichskanzler jest ſchon vor 14 Tagen in Gaſtein 
Umfrage gehalten worden, daß aber ein Mieths⸗ 
abſchluß bis heute noch nicht 1857 iſt. Falls 
Bu Bismarck nach Gaſtein gebt, o hält man es 
für ſehr wahrſcheinlich, daß ihm dort auch der 
italieniſche Miniſter des Aeußern, Graf Robilant, 
der ſich vorausſichtlich in der zweiten Hälfte des 
kommenden Monats nach Wien begeben wird, ſeine 
Aufwartung macht. 
Was den franzöſiſchen Botſchafter, Baron de 
Courcel betrifft, jo. fällt es in Berlin, wie uns 
geſchrieben wird, auf, daß derſelbe auf den beſon⸗ 
deren Wunſch des Miniſterpräſidenten Freyeinet 
ſchon am 29. d. Mts. nach Berlin zurückkehren wird, 
alſo zu einer Zeit, wo alle leitenden und maß⸗ 
gebenden Perſönlichkeiten fern von Berlin weilen 
und im politiichen Leben der Reichs hauptſtadt die 
al e ern eic Man ni | 

auf franzöſiſcher Seite das Bedürfniß vorliegt, 
wegen einzelner Fragen mit dem Auswärtigen Amt 
in Berlin eine unmittelbare Fühlung zu gewinnen, 
und führt in dieſer Beziehung hauptſächlich den 
Streit zwiſchen Frankreich und der Congoregierung | 
in Brüſſel an. 


Das Verſteckenſpiel mit den Branntwein⸗ 

ſteuergeſetzen. 

Herr Schweinburg hat, wie wir bereits in der 
vorigen Woche mittheilten, feierlich erklärt: „Die 
Regierung wird dieſem Reichstag keine weitere 
Branntweinſteuervorlage machen.“ 

Ob das richtig iſt, was Herr Schweinburg 
ſchreibt, weiß er ſelber genau ebenſowenig wie 
Jemand anders. Aus den officiöſen Auslaſſungen 
kann man immer nur erſehen, was augenblicklich 
zu verbreiten für klug gehalten wird, und das 
iſt ſehr häufig das genaue Gegentheil von dem, 
was richtig iſt. Hierfür giebt es Beiſpiele genug. 

Als der jetzige Reichstag gewählt werden ſollte 
— wurde da nicht auch, woran wir immer wieder 
erinnern müſſen, officibs und officiell in Abrede 
geſtellt, daß neue Getreidezölle geplant würden? 
Und kam nicht ſofort nach den Wahlen, die einen 
für ſolche Projecte zu habenden Reichstag geſchaffen 
hatten, die Regierung heraus mit ihren Getreide⸗, 
Holz⸗ und anderen Zöllen? 

Wenn im Oktober oder November der Reichs⸗ 
tag zuſammentritt und es kommt doch eine Brannt⸗ 
weinſteuervorlage, wie wärs, wenn dann ein 
Scheine n ae äußern ſollte: Aber Herr 
Schweinburg hat doch das Verſprechen gegeben, 
daß eine ſolche Vorlage nicht mehr gemacht werden 
ſoll! Er würde ſchön angefahren werden. Man 
würde ihn belehren, al die Regierung überhaupt 
nur für das verantwortlich gemacht werden dürfe, 
was im Reichsanzeiger ſteht. So iſt es ſchon ver⸗ 
ſchiedene Male geen ; 

Was hat Herr Schweinburg nicht Alles ſchon 
für entgegengeſetztes Zeug verkünden müſſen! Die 
Nachricht, daß die egierung ein Branntwein⸗ 
monopolgeſetz ausarbeite, kam durch die Plauder⸗ 
bafsintelt der Delbrück'ſchen Zeitſchrift für die 
Spiritusinduſtriellen viel früher an die Oeffentlich⸗ 
keit, als es der Regierung lieb war. Einerſeits 
war das Monopol und andererſeits waren mit dem 
Papſte die Grundzüge des kirchenpolitiſchen Geſetzes 
in Vorbereitung. Beide Dinge ſtanden in einem 
gewiſſen Connex. Das Gelingen dieſes Planes 
wurde ſchon dadurch gefährdet, daß derſelbe zu 
früh an die Oeffentlichkeit gelangte. Als 

dies geſchah, leugnete Herr Schweinburg Alles 
ab. Was hat er für ſtarke Worte an⸗ 
wenden müſſen gegen die, welche der Regierung 
zutrauten, daß ſte die Einführung des Schnaps⸗ 
monopols erſtrebe. Die Regierung beeilte ſich -- 
vielleicht zu ſehr — mit dem Monopolgeſetz fertig zu 
werden, und da mußte Herr Schweinburg und die 
ganze von Schweinburg bediente Preſſe bis zu den 
kleinſten Kreis⸗ und lokalen Anzeigeblättern herab 
das Monopol bis in den Himmel loben, als das 

Einzige, was Deutſchland retten könne. Doch im 
ganzen Reichstage fanden ſich nur drei freiconſer⸗ 
vative Abgeordnete, Delbrück, v. Goldfus und 
v. Wöllwarth, welche für⸗das von Schweinburg 
in den Himmel erhobene Monopolgeſetz ſtimmten. 
Eine kurze Zeit herrſchte Beſtürzung und Schelten 
auf den monopol⸗ und reichsfeindlichen Reichstag. 
Dann bekam Herr Schweinburg neuen Muth ein⸗ 


4, und bei allen 
für die Petitzeile oder deren 


Telegramme der Danziger Ztg. 


3 h t Hake v. Scholz als beſtimmtes Programm 
ſchiedenheit verſichert, daß der abermalige Aufſchub 


errſcht. Man nimmt an, daß „Nordd. Allg. Ztg.“ vorläufig no 
l Soweit iſt die nn noch n 


i 1 Erfahrungen jetzt 


ſchutzzöllneriſchen 


erſch 
— Die „Danziger Zeitung 


ane Er brachte einen Artikel, welcher den 
eichstag wieder vergleichsweiſe lobte. Die Regierun 

habe erkannt, daß der Reichstag zwar kein Monopol, 
daß ſeine Mehrheit aber eine hohe Beſteuerung 
wollte, welche aus einer Maiſchraum⸗ und einer 
Conſumſteuer zuſammengeſetzt ſei. 


ſetze aus. Er ſcheiterte mit ſeinen letzten Verſuchen aber 
ſo, daß ſelbſt die Monopolfreunde Delbrück, Goldfus 


und Wöllwarth von ihmabfielen. Aber Finanzminiſter 


v. Scholz war in ſeinem Vertrauen zum Reichs⸗ 


tage unerſchütterlich; trotz einſtimmiger Ablehnung 
ſeiner Projecte ſprach er bei Schluß der Seſſion 


noch die Hoffnung aus, daß man, wenn auch jetzt 


nicht, doch in nächſter Seſſion zum Ziele ge⸗ 
langen werde. Und nun muß das 


Organ des Herrn 

v. Scholz erklären, daß ſolche Hoffnung abſurd 

ſei, und Herr Schweinburg leugnet n 17 5 

ür die 

ukunft aufgeſtellt hat, ab! Wird Herr Schwein⸗ 

burg nicht in wenigen Monaten gezwungen fein, 
das Gegentheil zu erklären? 

Darum iſt es gut, wenn man im Lande auf 
ſolche officibſe Auslaſſungen gar nichts giebt, wenn 
man ſich durch nichts in Sicherheit wiegen laſſen 
möchte. Herr v. Scholz hat bis zuletzt nicht ver⸗ 
hehlt, daß die Regierung auch heute noch das 
Branntweinmonopol für das Beſte hält, wie 


ſie auch die Hoffnung auf das en e 
i 


noch aufrecht erhält. Sie wird in jedem Augen 

damit hervortreten, wenn ſie eine Spur von Aus⸗ 
ſicht dafür ſieht, und ein Branntweinſteuergeſe 
wird ihr vorläufig nur ein Vorläufer zum Monopo 
ſein. Auch der neue Schweinburg⸗Artikel verhehlt 
nicht, daß die Regierung ihre Hoffnung darin habe, 
daß ſich die Wähler zu ihrem Beſteuerungsſyſtem 
bekehren werden. Bei den nächſten Reichstags⸗ 
wahlen werden vielleicht wieder andere Dinge in 
den Vordergrund geſchoben werden. Die Wähler 
werden es aber nicht vergeſſen, daß es ſich 


vor Allem um die Hitec 4 de 9 
ordernde Ver⸗ 
durch 


Hunderte von Millionen 
mehrung der Laſten des Volkes 
Steuern und Monopole handelt. 


Die Schutzzollpolitik im Stadinm des Stillſtandes. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſprach vor wenigen 
Tagen in einem Leitartikel die Ueberzeugung aus, 
daß das ſchutzzöllneriſche Compromiß zwiſchen den 


Agrarien und den Induſtriellen aufrecht erhalten 
werde. Wenn unter dem Fortbeſtehen des Compro⸗ 
miſſes nur verſtanden wird, daß man den gegen⸗ 
wärtigen Zuſtand nicht angreift, ſo wird 
N Allg. Jig“ vorläufig noch recht habe 
f u eee 
daß ſchon Kane die Induſtriellen die Beſeitigung 
der Kornzö 
Eiſenzölle beantragen ſollten, aber daß fi 
Verbündeten zur Forderung irgend welcher neuer 
Zölle von Bedeutung vereinigen, ſcheint nach den 
ausgeſchloſſen zu 
jein. Weder iſt bei den nächſten Intereſſenten 
ſolcher Zölle die desert f daß ſie ihnen 
ar 


helfen werden, beſonders k, noch ſind 
ſie im Stande, diejenigen, welche die 
Zölle zu zahlen haben werden, glauben zu 


machen, daß ihnen irgend ein Anderer die Laſt 


abnehmen würde, z. B. daß das Ausland ſo freund⸗ 
lich ſein würde, die Wollzölle für die Tuchfabrikanten 
zu bezahlen. Die Schutzzollpolitik iſt zum 
Stillſtand gekommen, ſie kann nicht weiter und 
muß, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ in dem ange⸗ 
führten Artikel auch ausſpricht, ſich darein finden, 
daß eine „nationale Wirthſchaftspolitik“, wie rück⸗ 
ſichtslos ſie auch vorgehen mag, doch Urſachen, 
welche in der geſammten Weltwirthſchaft beruhen, 
nicht ändern kann. : ß 
Genau daſſelbe iſt von freihändleriſcher Seite 
geſagt worden, als man die nationale Wirthſchafts⸗ 
politik begann, deren Aufgabe eben darin beſtehen 
ſollte, uns vor den ſchädlichen Einwirkungen welt⸗ 
wirthſchaftlicher Zuſtände zu ſchützen. Daß dies 


nicht gelungen iſt, muß jetzt offen anerkannt werden. 


Trotz aller Bemühungen, von Staatswegen Induſtrie 
und Landwirthſchaft zu ſchützen, haben ſie doch 


wirthſchaftlich „magere ahre“. Der Troſt, 
daß es noch ſchlechter ſtehen würde, wenn 
dieſe liebevolle Fürſorge gefehlt hätte, ver⸗ 


fängt auch ſchon nicht mehr. Allmählich drängt 


ſich unſeren Induſtriellen und ſelbſt unſeren Agrariern 


die Ueberzeugung auf, daß der Schaden, welchen 
ſie aus der immer größer werdenden Abſperrung 
des Auslandes erleiden, mindeſtens eben ſo 
groß iſt, wie der Nutzen, welchen ihnen der Aus⸗ 
ſchluß fremder Concurrenz auf dem einheimiſchen 
Markte gebracht hat. Wenn die Erfahrungen, welche 
die letzten Jahre gebracht haben, ſchon vor 1879 
emacht wären, jo würde ſchwerlich für die Zoll⸗ 
Vorlage eine Mehrheit erlangt ſein, und könnten 
wir durch unſere Beſchlüſſe den früheren Zuſtand 
ohne Weiteres zurückführen, ſo würden ſehr Viele, 
die damals in den Schutzzöllen ihr Heil ſahen, ſie 
heute ſchon beſeitigen. ber unſer Vorgehen hat 
eine ſo allgemeine Schutzzöllnerei hervorgerufen, 
daß Deutſchland auf allen Seiten von 
immer höher werdenden Mauern umgeben 
iſt. In den anderen europäiſchen Ländern find die 
ntereſſen auch noch jo ſtark, daß 
noch weitere trübſelige Erfahrungen nothwendig 
ſind, ehe eine freihändleriſche Richtung Ausſicht auf 
Erfolg hat. Freilich werden dieſe Erfahrungen, 
wenn nicht alle Anzeichen trügen, recht bald 


kommen und recht empfindlich ſein. 
Es wird ſich auch ergeben, daß alle Verſuche, 


auf andere Weiſe Hilfe zu finden, vergeblich ſind. 
Wer wird ſich aber für eine „nationale“ Wirthſchafts⸗ 
politik erwärmen, die ſich dann, wenn ſie am meiſten 
zu helfen berufen wäre, machtlos erklären muß? 


Erſatzwahl in Poſen. 


In der nächſten Zeit dürfte die Erſatzwahl für 


den verftorbenen Abg. Büchtemann in Poſen 
ſtattfinden. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 


auch der Nachfolger Büchtemanns der deutſchfrei⸗ 


eint täglich 2 Mal mit Ausnahme 708 Sonntag Abend und Montag 


Kaiſerl. Poſtanſtalten des d Auslandes angeno . — Preis 
aum 20 4. ve ” dermit Hd 


Herr v. Scholz 
arbeitete für alle Fälle gleich zwei verſchiedene Ge⸗ 


e oder die 1 die Aufhebun Der g 
© 


1b. — Beſtellungen werden 
ent 4,50 , dur 
Inſertionsaufträge an alle ausm 


g finnigen Partei angehören wird. Büchtemann er⸗ 
hielt im vorigen Jahre 163 Stimmen, von denen 
allerdings nur 94 der freiſinnigen Partei und der 
Reſt der 1 Partei angehörten. Der 
Pole Kantak hatte 88 Stimmen erhalten. Beim 
erſten Wahlgang hatte jede Partei geſondert ge⸗ 
ſtimmt; und erſt im zweiten Wahlgange, als es 
un dur Büchtemann und Kantak zur Stichwahl 
kam, unterſtützten die Conſervativen die freiſinnige 
Candidatur. Der damalige Candidat der Conſer⸗ 
vativen und Nationalliberalen war der vor Kurzem 
als ſtändiges Mitglied des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes berufene Ober⸗Regierungsrath Gaebel. ie 
uns aus Poſen mitgetheilt wird, beabſichtigen die 
Freiſinnigen eine in Poſen namentlich wegen 1 
Kenntniſſe auf wirthſchaftspolitiſchem Gebiet ſehr 
Aidan Perſönlichkeit aufzuſtellen. Von der Can⸗ 
didatur des früheren Bürgermeiſters Herſe wird 
auf den Wunſch deſſelben abgeſehen. 


= Tſchechen und Polen in Oeſterreich. 
Die Siegeszuverſicht der Tſchechen und Polen 
hat bedeutende Stöße erlitten. Das wird aus 
zwei Symptomen recht deutlich erſichtlich; die ſtaats⸗ 
männiſche Richtung in der Vertretung der genann⸗ 
ten Völkerſchaften verlegt ſich auf's demüthige 
Bitten, die volkstümliche auf ein erhöhtes Rumoren. 
Ohne daß ſie angeklagt worden wären, ſuchen ſich die 
Tſchechen und Polen mit dem Augenaufſchlag 
der Unſchuldigen nach obenhin zu entichuldigen: 
Sie wären zu loyal, ihnen fiele es nicht bei, auch 
nur im entfernteſten an der gegenwärtigen Heeres⸗ 
einheit rütteln zu wollen. Sie über en förmlich 
von Willfährigkeiten, als wären die Forderungen 
nach einer polniſchen und tſchechiſchen Miliz nie 
aufgetaucht und als hätte das Bündniß Deutſchland⸗ 
Oeſterreich keine glühenderen Vorkämpfer, als die 
„Patrioten“ in Lemberg, Prag und Laibach. 
Auf der anderen Seite wird „das Volk“ heftig be⸗ 
Arbeitet. Die Jungtſchechen verlangen eine | ärfere 
pnart“. Reichstagsabgeordneter 75 verſicherte, 


in dieſer Regierung erwarten die Tſchechen nichts 
mehr. Der Abgeordnete Dr. Herold ſtellte in einer 
W. e e als Endziel der jungtſchechiſchen 


Polen im öſterreichiſchen Reichsrathe u brechen. Die 


Galiziens 
und ſo hat 


Salisbury und Rußland. 


Es war vorauszuſehen, daß die Niederlage 
Gladſtones in Rußland ſehr bedauert und das neue 
Miniſterium Salisbury mit wenig freundlichen 
Augen angeſehen werden würde. Ein Brief, welcher 
der „Kreuzztg.“ aus Peters burg zugeht, und deſſen 
Verfaſſer den dortigen officiellen Kreiſen naheſteht, 
giebt dieſer Stimmung unverholen Ausdruck. 

„Mit lebendigſtem Intereſſe iſt man hier“, ſo 
heißt es in dieſem Briefe, „den Wahlen in England 
gefolgt. Daß der greife Staatsmann, deſſen gr 
artige Reformpläne ihm hier allgemeine Sym⸗ 
pathie erweckten, wieder einmal das Ruder 
aus den Händen geben muß, begegnet hier 
lebhaftem und aufrichtigem Bedauern. e⸗ 
ginnt doch zugleich auch mit dem Cabinet 
Salisbury aufs neue die Epoche der fortwährenden 
Verdächtigungen der ruſſiſchen Politik. Hat auch die 
öffentliche Meinung noch in guter Erinnerung, daß 
der feſte Wille des Kaiſers dazu genügte, um bei 
aller Wahrung der Würde Rußlands doch jede ernſte 
Gefahr zu beſeitigen, die aus der ewig gereizten 
Stimmung des Lords Salisbury hätten erwachſen 
können, — eine ſolche Haltung muß doch ſchließlich 
auf die Nerven der ruſſiſchen Nation wirken. Und 
dieſes um ſo mehr, als das Obi Rußlands doch 
immer hauptſächlich von den Exeigniſſen in Bulgarien 
in Anſpruch genommen ift. Was dort geſchehen iſt 
und was noch geſchehen wird oder kann — das 
ruſſiſche Volk glaubt ſich durch die ſchweren Opfer, 
durch die es die Freiheit der Bulgaren begründet, 
berechtigt, die Zukunft dieſer jungen Nation nicht aus 
den Augen zu laſſen, deren Geſchick augenblicklich von 
der Willkür () eines Fürſten gelenkt wird, deſſen 
Rathgeber Männer von mehr als zweifelhafter () 
Natur find.“ 


5 Finanzproject der Pforte. 
Die hohe Pforte, die bekanntlich ſtets an Finanz⸗ 
nöthen laborirt, beſchäftigt ſich augenblicklich mit 
mehreren Projecten zwecks Vermehrung der Staats⸗ 


die Po en 5 & u r tofen 
1 en zu Originalpreiſen. 


Abend⸗Ausgabe. 


1886. 
einnahmen. Sie hat ihr Augenmerk hauptſächlich 
auf die ausgedehnten Waldungen, welche im Lande 
vorhanden ſind, gerichtet und glaubt, daß dieſelben 
bei vernünftiger und geichidter Bewirthſchaftung 
ſehr bedeutende Erträge liefern könnten. Die Pforte 
beabſichtigt, mit der Verwaltung der Staats⸗ 


waldungen Specialiſten des Weſtens von allgemein 
anerkannter Competenz zu betrauen. 


game bei den letzten Reichstagswahlen für 


demokratiſchen 
wie geſagt, ſo 
e 


für den hi. 
Liberalen 


bei den Reichstagswahlen befolgte. Uebrigens iſt 
ch nicht 


* [Prinzeſſin Friedrich Karl], welche in der 
letzten Beit zum Beſuch bei der herzoglich anhalti⸗ 
ſchen Familie verweilte, hat ſich jetzt zu kurzem 
Beſuche bei den herzoglich altenburgiſchen Herr⸗ 
ſchaften nach Hummelshain begeben, von wo dieſelbe 
zu Anfang des Monats Auguſt nach Glienicke zu⸗ 
ruckzukehren gedenkt. 5 5 

* I Der chineſiſche Geſandte Marquis Tſeng] 
iſt nach Kiſſingen unterwegs, wo er den Fürſten 
Bismarck beſuchen wird. Geſtern (Montag) Abend 
reiſte er von London ab. Vor ſeiner Abreiſe hatte 
der Geſandte eine Unterredung mit dem Cardinal 
Manning, Erzbiſchof von Weſtminſter. 

Von der General⸗Inſpection des Ingenieur⸗ 
und Pioniercorps wird mitgetheilt, daß der wegen 
Landesverraths verhaftete Lieutenant a. D. 
v. Hartung niemals dem Ingenieurcorps 
angehört hat, ſondern nach amtli er Mittheilung 
des Erſten Staatsanwalts in Berlin ein im Jahre 
1862 verabſchiedeter Infanterie⸗Offizier iſt. 

e zur Saranw: Affäre] Wie man 
dem „Berliner Tageblatt“ berichtet, hat das Land⸗ 
Heu in Aurich den früheren Marine » Ingenieur 

enninghoff von der Anklage des Landesverraths 
freigeſprochen. Derſelbe ſollte dem früheren Capitän 

Sarauw gegen Entgelt über die ihm als Ingenieur 
bei der asg Bone bekannt gewordenen 
Einrichtungen berichtet haben. ! 

l Dementi.] In Beſtätigung einer neulichen 
Meldung unferes A-Eorreipondenten theilt jetzt auch 
die „Köln. Ztg.“ mit, daß die Nachricht über die 
diplomatiſchen Perſonalveränderungen, daß Gra 
Hatzfeld den Grafen Münſter in Paris und Graf 
Herbert Bismarck erſteren in London erſetzen ſolle, 
unzutreffend iſt. 8 

L. [Chriſtlich⸗conſervative Nächſtenliebe.] Man 
erſchrickt über die Grauſamkeit und Frivolität, bis 
zu welcher unſer Junkerthum in der „nationalen“ 
Rückwärtsbewegung zu den Zuſtänden des Mittel⸗ 
alters ſchon gelangt iſt, wenn man lieſt, wie heute 
die „Kreuzztg.“ über die Ausweiſung des Re⸗ 
gierungsbaumeiſters Keßler aus jedem Orte, 
wohin er ſeinen Fuß ſetzt, ſpricht: Selbſt die 
„Köln. Ztg.“ erhob gegen dieſe Ausweiſung ihr 
Wort. Freilich in ganz unwirkſamer Weiſe; denn 
ſie gab die Geſetzlichkeit des Verfahrens, die wir 
beſtreiten, zu und mußte daher an die Menſchlich⸗ 
keit, an die „allgemeinen Menſchenrechte“ appelliren, 
alſo an Etwas, das heute außer Cours gekommen 
iſt, als etwas Verdächtiges gilt. Die „Köln. Ztg.“ 
wird dafür, daß ſie noch jedem Deutſchen das Recht 
vindieirt, irgendwo in Deutſchland ſein Haupt 


niederlegen zu dürfen, wegen ihrer „ſentimentalen 


Auffaſſung“ verſpottet. Die „Kreuzztg.“ will mit 
allen „Altweiber⸗Traditionen“ brechen. Keßler und 


Gen. könnten ihr Haupt in andere Länder legen, 


nach Amerika auswandern, wo ſchon mancher 
ihrer früheren Genoſſen (und auch mancher leicht⸗ 
ſinnige Junker. D. R.) zum vernünftigen und brauch⸗ 
baren Menſchen geworden ſei. Dieſer Hohn wird 
wohl niemals vergeſſen werden! Der Uebermuth 
iſt ſchon groß geworden. 

*I Bairiſche und außerbairiſche Ultramontane.] 
Der „Baier. Cour.“, das officielle Organ der 
Rechten, ſchreibt gegen die „Germania“: 

„Auf Grund ganz authentiſcher Informationen ſind 
wir in der Lage zu erklären, daß. Se. Heiligkeit der 
za felbft wiederholt feine Befriedigung über die Ver⸗ 

ältniffe in Baiern im Allgemeinen in unzweideutiger 
Weiſe ausgeſprochen hat. Es geſchah dies in den 
letzten Jahren und nicht mit Bezug auf die principelle 
Stellung von Staat und Kirche in Baiern, ſondern mit 


Bezug auf die thatſächlich beſtehenden Perhältniſſe, wie 


fie ſich in der jüngſten Zeit geſtaltet haben.“ 

Die clericale „Donauzeitung“ wendet ſich gleich⸗ 
falls in ſchärfſter Weiſe gegen die „Germania“ und 
deren Behandlung der bairiſchen Dinge. Das Blatt 
bebauptet, der Ausdruck „vollkommene Befriedigung“ 


ſtehe wörtlich in einem der betreffenden Actenſtücke. 


Gleichwohl dürfenehdie Aeußerungen des Papſtes 
nur relativ aufgefaßt werden, weil begrenzt durch 
den modernen Staat und ſeine Verfaſſung, was 
gleichfalls aus dem Actenmaterial hervorgeht. 

Die Bil Bi): ſelbſt fangen, ſchreibt die „BoN). 
Zta.“, jetzt an, d 
1 in Baiern zurechtzuweiſen. So wurde am 


ſtellt, worin ihm mit den ſtrengſten gen 
Strafen gedroht wird, falls er, wie das „x 


fortſetzen würde. 


Poſen, 26. Juli. [Zu den Ausweiſungen.] Die 
Anzahl derjenigen Perſonen, welche aus ruſſiſch 


Polen nach Preußen und Deutſchland reiſen, hat 
ſich neuerdings in Folge der preußiſchen Aus⸗ 
weiſungs⸗Maßregeln, denen ſich die Reiſenden aus⸗ 
ſetzen, wie der „Kuryer Codzienny“ mittheilt, 
erheblich vermindert; 
einem Zuge, welcher vor einigen Tagen von 


Warſchau abging und 122 ins Ausland reiſende 


Perſonen mit ſich führte, 118 Perſonen, die nach 
Oeſterreich, und nur 4, die über Kattowitz nach 
Preußen reiften. Natürlich laſſen es die in ruſſiſch 
Polen erſcheinenden polniſchen Zeitungen nicht an 
Mittheilungen und Warnungen fehlen, durch welche 
ſie ihre Leſer davon abzuhalten ſuchen, nach 
Preußen zu reiſen. Der „Kuryer Warſz.“ macht 
inter Anderem folgende Mittheilung: 


„Vor einigen Tagen ſeien drei Damen aus Warſchau, 
tech ocinek zur Kur aufhielten, trotz aller 


welche ſich in 
Warnungen vor den Unannehmlichkeiten, denen fie ſich 
ausſetzen würden, nach Thorn gereiſt, um dort geſchäft⸗ 
liche Angelegenheiten zu erledigen. Nachdem ſie in 
Alexandrowo die Erlaubniß erhalten, die Grenze zu 
paſſiren, ſeien fie nach Thorn gereiſt, wo ſofort ein 


Gendarm an den Waggon herangetreten ſei und von 


den Damen die Päſſe verlangt habe. Nachdem dieſe 


erklärt, daß ſie ſolche gar nicht beſäßen, da ſie noch an 


demſelben Tage nach Ciechocinek zurückkehren würden, 
geſtattete ihnen der Gendarm nicht, das 
Polen 


daß ſie mit dem nächſten Zuge nach ruſſiſch 


zurückkehren müßten. So mußten denn die Damen drei 


Stunden lang im Waggon bleiben und wurden alsdann 


mit einem anderen Zuge nach ruſſich Polen zurück⸗ 


expedirt.“ 


am 22. d. M. die Eiſenbahn⸗Poltzei in Myslowitz 
einem Kaufmanne aus Warſchau, welcher mit ent⸗ 
enden Legitimationen verſehen war und Ver⸗ 


ſpreche 


wandte in der Umgegend von Poſen zu beſuchen 


. 


beabſichtigte, anbefohlen habe, ſofort die PDA 


; | 26. Juli. Der Prozeß 
gegen die Reichstagsabgeordneten v. Voll⸗ 
mar, Bebel und Genoſſen wegen Unterhaltung 
geheimer Verbindungen hat heute unter Sar. | 

raf⸗ 


Lande zu verlaſſen. 
* Freiberg i. S 


— 5 


Andrange des Publikums vor der erſten 


kammer des hieſigen Landgerichts begonnen. Den 


Porſitz führt Landgerichtsdirector Vollert, die An⸗ 
klagebehörde vertritt Ober⸗Staatsanwalt Schwabe, 
der von Deutſchland kommt, einen 


die Vertheidigung führen die Rechtsanwälte Frei⸗ 
tag I. (Leipzig) und Munckel (Berlin). 
Secretär Lührs (Berlin) zwecks ſtenographiſcher 
beſtreitet die Competenz des Gerichtshofes bezügli 

der Angeklagten v. Vollmar und oe 1 
dieſe eine ( 
richtshof noch nicht ſtattgefunden hat und das 
Reichsgericht nur die Angelegenheit, ſoweit ſie in 
Chemnitz verhandelt worden iſt, vor das hieſige Ge⸗ 


richt verwieſen hat. Der Gerichtshof erklärte dieſen 


Competenzeinwand für unbegründet. Die Ange⸗ 
klagten erklären, daß eine geheime Verbindung 
innerhalb der ſocialdemokratiſchen Partei ſeit Er⸗ 


laß des Socialiſtengeſetzes niemals beſtanden hat. 


Es beſteht lediglich eine Organiſation, wie ſie jede 
andere politiſche Partei hat. (Nat. ⸗Z.) 

Schlangenbad, 26. 
geſtern dem Gottesdienſte in der hieſigen Kirche bei. 

* In Idſtein ſollte 
Verſammlung des an e deütſchen 
Bauernvereins für Naſſau ſtattfinden. Nach⸗ 
richten über den Verlauf liegen noch nicht vor. Da 
aber Idſtein und deſſen weitere and Ange wie ein 
großer Theil von Naſſau ein paar Tage vorher 
von einem furchtbaren Unwetter heimgeſucht iſt, die 
Feldfrüchte verhagelt ſind, ſo werden ſich die Theil⸗ 
nehmer der Verſammlung wohl nicht in gehobener 
Stimmung befunden haben. 


* In München ſind neuerdings drei Diakonen 


polniſcher Nationalität, welche dort Theologie 
ſtudirt und das Geistlichen S 
zu Geiſtlichen geweiht worden. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Salzburg, 26. Juli. Heute iſt hier die Dechniker⸗ 


Verſammlung des Vereins deutſcher Eiſen⸗ 


bahnen zuſammengetreten. 
Trieſt, 25. Juli In den letzten 48 Stunden 
iſt keine neue Choleragerkrankung vorgekommen, 


aber 2 geſtorben. 


von den früher an der Cholera Erkrankten ſind 
(W. T.) 


Italien. 


Italien ſind von jeher die begnadeten Länder der Ma⸗ 
donnen⸗Erſcheinungen 


den 


würden. Der jüngſte Wallfahrtsort iſt das Dorf Cor⸗ 
rezzo in der Nähe von Verona. Dort ſoll die Madonna 
vor einigen Tagen einem kleinen Mädchen im rothen 
wallenden Gewande, von Lichtſtrahlen umfloſſen, auf 


einem Kleefelde erſchienen fein. Daß die Kunde, ſpeciell 
Momente, wo die Gemüther ohnehin 
durch Cholerafurcht erregt find, unter der Bevölkerung dein 0 
„Elbinger Ztg.“ überlaſſen. 
1 als ſich bald einige alte Weiher er | 
fanden, welche die Erſcheinung als Augenzeugen beſtätig⸗ 


im gegenwärtigen 


die größte Senſation hervorgerufen hat, iſt begreiflich, 
und zwar umſomehr, als i 


ten. Schaarenweiſe pilgern nun die Gläubigen der Um⸗ 
gebung nach dem wunderbaren Kleefelde, und der Bes 


und Tete am Zambeſi 


in 


e unzufriedene clericale Provinzial⸗ 
. Aden aus die Heimreiſe angetreten. 


reitag in Bamberg dem geiſtlichen Redacteur des 
„Volksbl“, wie er an der Spitze deſſelben ſeinen 
Leſern verkündet, ein Erlaß des Erzbiſchofs zuge⸗ 


olksbl.“ 
angekündigt hatte, ſeine Angriffe und Schmähungen 


o z. B. befanden ſich in 


; Coupé zu ver⸗ 
laſſen, ſchloß daſſelbe vielmehr und erklärte den Damen, h 


Eine andere polniſche Zeitung theilt mit, daß 
merkun 


geſchickt zu 
Cenerelke 


0 ben können ſtolz 
nale“ Preßvertretung! 
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m Auf⸗ 
trage des Berliner Polizei⸗Präſidiums m Noll bauen Bahnlinte . 
0 ö bauende Bahnlinie arienburg⸗Chriſtburg⸗ 
Niederſchrift der Verhandlungen erſchienen. Munckel 1 a 


da gegen 
erhandlung vor dem Chemnitzer Ge⸗ 


gehen Nachmittags eine 


nannte Grundſtück ſtößt auf der einen Seite an 


eminar beſucht haben, 


ee des N g 
N tage hat ſich au t Soci 2 
* [Eine Madonnen⸗Erſcheinung.] Frankreich und 5 fame an an e d 


0 Erf Hirtenkindern wird regelmäßig 
die üherirdiſche Offenharung zu Theil, und zu Tauſen⸗ 
finden ſich die Frommgläubigen, welche auf deren 
phantaſtiſche Erzählungen die heiligſten Eide ablegen 


ſitzer deſſelben, ſowie die Eigenthümer aller um liegenden 
Grundſtücke 
hörden anzurufen da durch dieſe Wallfahrten ihre heu⸗ 
rige Ernte auf das ernſtlichſte gefährdet erſcheint. 


ſahen ſich genöthigt, den Schutz der Be⸗ 


N Portugal. 

Liſſabon, 23. Juli. Eine hier aus Mozambique 
eingegangene Depeſche beſagt, daß der Gouverneur 
von Manica in Oſtafrika die zwiſchen Manica 
elegenen Territorien und 
Goldfelder, die von einem deutſchen Forſcher 
entdeckt worden, den portugieſiſchen Beſitzungen 
in dieſer Region einverleibt habe. 


Serbien. 

Belgrad, 24. Juli. Der (liberale) Abgeordnete 
der Stadt Belgrad, Kaufmann Krsmanovics, ließ 
durch feinen hierortigen Rechtsfreund Stojan 
kovics Staats⸗Obligationen im 
60 000 Dinar Gold proteſtiren, weil der König 


denſelben gelegentlich des Proteſtes gegen die Will | 
kürlichkeiten der Polizei in Niſch ungnädig empfangen 
hatte und weil deſſen Wahl im Verifications⸗Aus⸗ 


ſchuß zur Annullirung beantragt war. 


Von der Marine. 

* Die Kreuzercorvette „Carola“ (Commandant 
Corvetten⸗Capitän Aſchmann) iſt am 26. Juli er. 
Singapore eingetroffen und beabſichtigt 
am 25. Auguſt cr. die Weiterreiſe fortzuſetzen. — 
Der Dampfer „Elektra“, mit den abgelöſten Be⸗ 
ſatzungen des Kreuzers „Möwe“ und des Kanonen⸗ 
bobts „Hyäne“ an Bord, hat am 25. Juli cr. von 


Danzig, 27. Juli. 
Wetteransſichten für Mittwoch, 28. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich warmes Wetter bei mäßigen bis 
friſchen ſüdweſtlichen bis weſtlichen Winden. Etwas 
egen. 
* [Zur Weichſel⸗Kataſtrophe.] Im großen 
Marienburger Werder iſt jetzt, wie die „Werder⸗ 


Miniſter der Landwirthſchaft in Umlauf: 
„Die ganz ergebenſt unterzeichneten Einwohner der 
Land⸗ und Stadt⸗Gemeinden des Weichſel⸗Delta's er⸗ 
lauben ſich darauf hinzuweiſen, daß die Deichbrüche, 
welche in dieſem Jahre in der Nehrung und im 
Danziger Werder entſtanden, lediglich und allein der 
vollſtändigen Verflachung und Verſandung des 


ö Weich elausfluſſes bei Neufähr zugeſchrieben werden 
müſſen. Wir können es nicht unterlaſſen, wiederholt 
Em. Excellenz Aufmerkſamkeit auf dieſen Umſtand zu 
lenken und zu erklären, daß hier auf's ſchleunigſte 1525 1 
er⸗ 


durch Wandel zu ſchaffen iſt, daß eine Mündung 
geſtellt werde, die der Größe der Waſſer⸗ und Eismaſſen, 
welche die Weichſel mit ſich führt, entſpricht. Schließlich 
geht unſere Ueberzeugung dahin, daß bei dem jetzigen 
Zuſtande das diesjährige Unglück ſich in jedem Jahre 
wiederholen kanu.“ 

* [Recht bezeichnend! für das, was man im 


conſervativen Lager unter „nationaler Politik“ 
85 verſtehen ſcheint, iſt eine Auslaſſung in dem 
rgan der hieſigen Conſervativen, welche daſſelbe 


in der geſtrigen Nummer im Anſchluß an die neulich 


err Rickert oder ein Pole die deutſch 
tadt Danzig vertritt?“ i 
Zu der f 


genommenen deutſchen Compromiß⸗Candidatur d 


nationalliberalen Hrn. Hobrecht wied inbemf 
Artikel des hieſigen conſervativen Organs die 
gemacht, daß „dieſelbe als herz 


ein auf d 


2 


Für nach Ruffland reiſende Deutſche] 
die Kenninißnahme einer neuerdings vom ruſſiſcher 
Zolldepartement erlaſſenen Verfügung intereſſant 


ſein, welche das bisherige Verbot des Mitführens 


von Scheidemünzen nach Rußland aufgehoben 


hat und den Paſſagieren fortan geſtattet, nicht volle 


werthige Münzen in beſchränkten Beträgen über die 
ruſſiſche Grenze mitzunehmen. Darnach darf von 
deutſcher Scheidemünze in Zukunft DE ee 
etrag bis zu 
10 Mk. bei ſich führen. . = 

* [Neue Eiſenbahn.] Für die neu zu er⸗ 
Maldeuten ſollen nach einer Verordnung des 
Eiſenbahn⸗Miniſters die generellen Vorarbeiten 


demnächſt beginnen. 
* [Schießübung.] Geſtern Nachmittag hielt die in 


Neufahrwaſſer ſtationirte pommerſche Fußartillerie vom 


Fort Bröſen aus Schießübungen mit Geſchützen na 
feſtſtehenden Scheiben ab. Der übers aan 
Kanonendonner war weit hin hörbar. 

* [Reichsgerichts⸗Entſcheidung! Die in einem 
Strafperfahren von den Geſchworenen und Schöffen 
an erſchienene Zeugen geſtellten Fragen dürfen, nach 
einem Urtheil des dog e vom 29. April d. J., 
wegen Unerheblichkeit vom Gericht nicht zurück⸗ 
gewieſen werden. Das Reichsgericht führt dabei aus, 


daß nach § 240 der Strafprozeßordnung der Vorſitzende 


uli. Die Kaiſerin wohnte N des Gerichtshofes nur das Recht hat, „ungeeignete oder 


nicht zur Sache gehörige“ Frageſtellungen zurückzuweiſen. 
Nene Straße ] Herr Zabrikbefiger Springer 
hat die Abſicht, auf ſeinem Grundſtück Weidengaſſe 
Nr. 35 eine öffentliche Straße anzulegen und dieſelbe 
nach erfolgter Parcellirung des Grundſtücks auf beiden 
Seiten mit Wohnhäuſern bebauen zu laſſen. Das ge 
ie 


Weidengaſſe, auf der anderen an die Feſtungs⸗Wall⸗ 
gaſſe. Es hat an erſterer eine Breite von ca. 50 M., 
an letzterer eine ſolche von ca. 30% Metern Die 
projectirte Straße wird durch die Länge des Grund⸗ 
ſtücks, alſo von der Weidengaſſe nach der Wallgaſſe 

Hei werden und es ſoll dieſelbe in einer 

greite von 8 Metern chauſſeemäßig als Fahrbahn und 
die Bürgerſteige ſollen in je 2 Metern Breite als 

Sommerweg mit Kiesſchüttung, auf Ziegel Unterlage 
hergeſtellt werden. Die Canaliſations- und Waſſer⸗ 
leitungs⸗Anlage in der neuen Straße iſt bereits durch 
die Firma Aird ausgeführt worden, während die Be⸗ 
feſtigungs⸗Arbeiten derſelben gegenwärtig in Angriff ge⸗ 
nommen ae Zwei große neue Wohnhäuſer ſind im 
Rohbau bereits fertig geftellt. 

ABVadereiſe der Danziger Socialdemokraten.] Ueber 
einen an n Ausflug von Anhängern der ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei aus Danzig läßt ſich die Elbinger 
Zig.“ aus Kahlberg Belgien berichten: Unter den 

eebades Kahlberg am Sonn⸗ 


funden, weſche von Danzig aus mit einem Dampfer 
dieſen idylliſchen Ort aufgeſucht hatte, um, einen Sommer⸗ 
ausflug mit einem geſchäftlichen Zweck verbindend, dort 
im Freien eine Verſammlung abzuhalten. Seitens des 


Danziger Polizeipräſidiums iſt nach Mittheilung unſeres 


Gewährsmannes die Polizeiverwaltung in Kahlberg von 
dieſem Beſuche benachrichtigt worden, worauf drei Gen⸗ 
darmen an Ort und Stelle hinbeordert wurden. Als 


die Herren Socialdemokraten ſich auf den Weg nach dem 


Walde machten, fanden ſie dort bereits die Männer des 
Geſetzes vor; fie kehrten um und miſchten ſich wieder 
unter die friedlichen Beſucher von Kahlberg. — Die Ver⸗ 
tretung der Richtigkeit dieſer Angaben müſſen wir der 


* Unglücksfälle] Der bei dem Bau des neuen 


Aer ee beſchäftigte Arbeiter Böttcher hatte 
geſtern 
Bau genommen. Der Junge war auf dem Gerüſte mit 


ſeinen 13 Jahre alten Stiefſohn mit auf den 


Mar: | 
Werthe von 


Zeitung“ meldet, folgende Petition an den 


„ in ch 
Das erwähnte einem Bran de in Kl. Montau hergerührt, 
aus, ob 
8 


ür Graudenz⸗Strasburg in Ausſicht ! N 


dem Beſprengen der Ziegel beſchäftigt, als er plötzlich 
auf ein loſes Stück Brett trat und aus beträchtlicher 
Höhe kopfüber hinunter ſtürzte. Er erlitt einen Schädel⸗ 
bruch und wurde ſofort nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft. 
Der Heizer Robert Lange vom Schraubendampfer 
„Carlos“ füllte im Maſchinenraum Petroleum um, wo⸗ 
bei er in der Nähe eine brennende Lampe ftehen hatte. 
Die Gaſe ent fündeten ſich plötzlich und L. erlitt ſchwere 
Brandwunden an beiden Händen, am Vorderarm, am 
Oberkörper und im Geſichte. Auch er wurde in das 
Stadtlazareth gebracht. 
[Polizeibericht vom 27. Juli.] Verhaftet: 1 Schub⸗ 
macher, 1 Maurer, 1 Frau, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 
1 Arbeiter wegen Betruges, 1 Arbeiter wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 3 Arbeiter, 1 Muſiker, 1 Tiſchler wegen 
groben Unfugs, 1 Tiſchler wegen Verhinderung der 
Arretirung, 1 Obdachloſer. — Geſtohlen: eine goldene 
Damen⸗Cylinderuhr mit goldener Kette, ein Fach Gar⸗ 
dinen. — Gefunden: ein Portemonnaie mit Inhalt, eine 
oldene Broche, abzuholen von der Polizei⸗Direction 
ierſelbſt; ein Täſchchen mit 99 M 85% Inhalt, abzuholen 
von Hrn. Schur⸗Langgaſſe; ein Portemonnaie mit 
Inhalt, abzuholen von Frau Marie Glar, Brandgaſſe 9e. 
k. Zoppot, 27. Juli. Der geſtern Nachmittag von 
dem Vergnügungs⸗Comite der hieſigen Badeverwaltung 
veranftaltete Ausflug nach Heuhude fand jo zahl⸗ 
reiche Theilnehmer, daß zwei Dampfer zur Beförderung 
der Feſtgeſellſchaft in Anſpruch genommen werden mußten, 
welche gegen 3 Uhr mit Mufit hier abfuhren. Da auch 
die Gunſt des Wetters dem Unternehmen voll zu Theil 
wurde, verlief daſſelbe für Viele recht genußreich und 
erſt um 10% Uhr kehrten die illuminirten Dampfer, 
fröhlichen Sang und Klang an Bord, wieder hierher 
zurück. — In unſerem Sommertheater wird am 
Donnerſtag zum erſten Male Blumenthal's „Brobepfeil”, 
am Sonnabend der Gutzkow'ſche „Köni Slieutenant“ mit 
Hrn. Jantſch in der Titelrolle aufgeführt werden. Für 
nächſten Dienſtag (3. Auguft) wird eine Novität vorbe⸗ 
reitet, welche in vergangener Winterſaiſon an den Stadt⸗ 
| theatern in Köln, Düſſeldorf und Magdeburg zur erſten 
Aufführung gelangte, Dieſelbe betitelt ſich: „Im falſchen 
Verdacht“, Luſtſpiel in 4 Akten von Georg Cohnitz. 
* Der Beſitzer der Majoratsherrſchaft Neuſtadt in 
Weſtpreußen, Graf Alfred v. Keyſerling, ein Sohn 
des früheren Schloßhauptmanns von Königsberg und 
Mitgliedes des Herrenhauſes, ſowie Stiefſohn des 
Staatsminiſters Grafen Botho zu Eulenburg, bis 
vor Kurzem Lieutenant im Regiment der Gardes du 
Corps, beabſichtigt, wie der „Magdeb. Ztg.“ aus Berlin 
gemeldet wird, auf das Majorat zu Gunſten ſeines 
jüngeren Bruders und deſſen Erben zu verzichten und 
hat bereits bei dem zuſtändigen Ober⸗Landesgerichte in 
Marienwerder die Errichtung eines Familienſchluſſes 
beantragt. Die Herrſchaft Neuſtadt umfaßt eine Fläche 
von nicht weniger als 34000 Morgen. 

„Schöneck, 26. Juli. Am geſtrigen Tage feierte 
der hieſige Turn verein ſein Stiftungsfeſt, zu welchem 
die Turnvereine der umliegenden Städtchen Einladungen 
erhalten hatten. Erſchienen war zuerſt der Verein 
Berent Morgens 8 Uhr mit dem Eiſenbahnzuge, 
empfangen am Bahnhofe vom hiefigen Verein und mit 

Muſik zur Stadt geführt. Nachmittags 4 Uhr erſchien 
der Turnverein Stargard am Thor der Stadt, von 
beiden Vereinen mit Muſik empfangen und nach einem 
Umzug durch die mit Kränzen und Fahnen geſchmückte 
Stadt zum Vereinslokal geführt. Hierauf begann das 
Turnen, aus welchem wie bereits bei dem im vorigen 
Jahre bier abgehaltenen Turnfeſt Stargards Turner 
in allen vorgeführten Uebungen als Sieger hervor⸗ 
9 


ein Inſthaus des Wang Schultz, durch Blitzſchlag 

„Leider iſt hierbei auch ein 
Menſchenleben zu Grunde gegangen. Ein in dem 
Arbeiter hauſe bemüht, ſo viel 
i ch aus dem brennenden Haufe zu retten. Es 


fanden. 
[— Auf dem hier abgehaltenen Ver bandstage weſt⸗ 
preußiſcher Feuerwehren waren 15 Feuerwehren ver⸗ 
treten und zwar Neuenburg mit 57 Mitgliedern, Marienwer⸗ 
der mit 12, Schwetz mit 58, Brieſen 30, Maxienburg 55, 
Kulmfee 14, Kulm 52, Roſenberg 36, Stuhm44, Graudenz 39, 
Biſchofswerder 36, Rheden 20, Chriſtburg 41, Pr. Star⸗ 
ardt 79, Konitz mit 70 Mitgliedern. Es gehören über⸗ 
aupt zum Verbande 21 Feuerwehren mit 1025 Mit⸗ 
gliedern. Die gepflogenen Verhandlungen betrafen faſt 
ausschließlich Verwaltungs⸗ und innere Organiſations⸗ 
Angelegenheiten. Als Ort für den nächſtjährigen Ver⸗ 
bandstag wurde Roſenberg gewählt. Dem Verbande 
neu beigetreten ſiſt die freiwillige De zu 
Zoppot. Ferner iſt noch ein Beſchluß hervorzuheben, 


wonach in den Orten, in welchen ſich Seminare oder 
Landwirthſchaftsſchulen befinden, mit den Diri⸗ 
genten dieſer Anſtalten über die event. Verwendung 


ihrer Zöglinge zur een bei ausbrechenden 
Feuern Verhandlungen geführt werden ſollen. 

Pr. Friedland, 26. Juli. Das hieſige Progym⸗ 
nafium ift nun definitiv auf den Staat übernommen 
worden. Die Stadt überläßt das noch ganz neue 
Gymnaſialgebände mit allem Zubehör dem Staate und 
verpflichtet ſich außerdem, einen jährlichen Zuſchuß von 
6000 „ an die Gymnaſialkaſſe zu zahlen. N 

Pr. Holland, 26. Juli. Nachdem der vom Magiſtrat 
den Stadtverordneten vorgelegte Antrag, die Errichtung 
eines öffentlichen Schlachthauſes betreffend, von 
letzteren wiederholt abgelehnt worden, übergab man die 
Sache einer gemiſchten Commiſſton. Dieſe hat ſich nun 
mit 5 gegen 4 Stimmen für den Bau des Schlacht⸗ 
hauſes ausgeſprochen. (A. Z. 

uſterburg, 26. Juli. Geſtern Abend hat der 
Knecht Hoyer aus Groß Schunkern den Knecht Seidler 
daſelbſt auf dem Gehöft der Beſitzerin Müller durch 
einen Meſſerſtich in das Herz auf der Stelle 


getödtet. 91835 

Nakel, 25. Juli. Heute hat hier unter lebhafter 
Betheiligung der Bevölkerung, der Kreiseingeſeſſenen 
und der Krieger⸗ und Landwehrvereine der Nachbarorte 
u. |. w. die feierliche Enthüllung des auf dem Markt⸗ 
platze errichteten Kriegerdenkmals ſtattgefunden. 

* Dem General⸗Commiſſions⸗Präſidenten Beutner 
zu Bromberg (früher Regierungsrath in Danzig) iſt der 

Rang der Räthe zweiter Klaſſe verliehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 26. Juli. Dae königliche Opern haus 
wird, wie man der „Tol. R.“ mittheilt, erſt Ende 
Auguſt, alſo 10 bis 12 Tage nach der urſpränglich feſt⸗ 
geſetzten Zeit eröffnet werden. Die Eröffnung ſollte 
bereit3 am 14. Auguſt ſtattfinden, allein die zur Her⸗ 
ſtellung der elektriſchen Beleuchtung nothwendigen Arbeiten 
werden um dieſe Zeit noch nicht vollendet ſein und er⸗ 
heiſchen eine Verlängerung der Ferien, welche den Mit⸗ 
liedern der königlichen Opernbühne gewiß willkommen 
ein dürfte. — Der mit dem jungen Baſſiſten Herrn 
Schinkel vereinbart geweſene Vertrag, welcher ihn für 
die Berliner Hofoper verpflichtete, iſt wieder rückgängig 
gemacht worden. 1 5 i ; 
Der Director der königlichen Oper in Berlin, Hr. 
v. Strang, welcher feit einigen Tagen in Gaſtein weilt, 
bat mit Kräften aus ariſtokratiſchen Kreiſen eine Luſt⸗ 
ſpiel⸗Vorſtellung vorbereitet, die in den nächſten 


im Wiener Hofoperntheater — wie 5 1 
nächſten Jahres — mit Herrn Winkelm in der Titel⸗ 
rolle — gehört werden. 


Augenblick, während i 
fängniſſes“ Francis 
ſehenſte Pariſer Theaterkritiker in 
knüpft daran die Erzählung einer 
ſchichte, 


Freilich 


ichſel wurde bei dem vor⸗ 


Tagen in der Villa der Gräfin Lehndorff vor dem Kaiser 
ſtattfinden l 


wird. 
Goldmark's neue Oper „Merlin“ wird zuerſt 
es heißt anfangs 


„Sarah Bernhardt im Gefängniß.] „In dieſem 
ch zu Ihnen ſpreche, ſeufzt Sarah 
vielleicht guf dem feuchten Stroh des Ge⸗ 
So ſchreibt Francisque Sarcey, der ange⸗ 
der „France“, und 
höchſt pikanten Ge⸗ 
deren Heldin die berühmte Tragödin auf ihren 
Gaſtſpielreiſen durch Süd⸗Amerika ſoeben geworden iſt. 
ich will ſich dieſelbe mit dem zarten Weſen 
Sol und einer Künſtlerin, die auch 
nur wenig vertragen 


Bernhardt 


einer Donna a \ 
alsdann geachtet fein will, 5 1 
und erinnert weit mehr an jene Damen, die 
„mit Fiſchen in der Halle“ ſitzen und in ihrer 
Ausdrucksweiſe jede weitläufige Umſchreibung ver⸗ 
meiden. Der Schauplatz der artigen Hiltorie, die durch 
den Namen eines hochangeſehenen Schriftſtellers, wie 
Sarcey, genügend verbürgt wird, iſt Rio de Janeiro. 
In der von dem Impreſario engagirten Truppe befand 
ſich eine Frau Noirmont. Dieſe Schauspielerin bekam 
die Rundreise ſatt und beſchloß, die Geſellſchaft zu ver⸗ 
laſſen. Während einer Nachmittagsvorſtellung kam fie 
am 20. Jun in's Theater, um ihren Koffer wegzuneh⸗ 
men. Sarah Bernbardt drückte ihr die Verwunderung 
aus, die fie über ein ſolches Benehmen empfände; man 
ließe nicht ſo Kameraden in einem fremden Lande im Stich; 
das wäre Verrath. Wie es heißt, entgegnete Frau Noir⸗ 
mont auf dieſe berechtigten Vorwürfe in der gröhſten Weile. 
Die anderen Künſtler mengten ſich darin. Der Streit 
wurde heftiger; Sarah Bernhardt führte Mme Noir⸗ 
mont zu dem subdelegadn, der ſo etwas wie ein Polizei⸗ 
commiſſar bei uns iſt. Der Beamte hörte die Parteien 
an und ſetzte Frau Noirmont in Freiheit. Tags darauf 
ſpielte man „Adrienne Lecouvreur!. Der Zu all fügte 
es, daß Frau Sarah Bernhardt nach dem 3. Acte mit 
rau Noirmont hinter den Couliſſen zuſammenſtieß. 
ar dies wirklich nur Zufall? Was liegt daran? Die 
jähzornige Künſtlerin ergriff eine Peitſche und 
verſetzte ihrer Kameradin zwei Hiebe über das Ge⸗ 
ſicht. Die Andere wollte ſich vertheidigen, und nun 
ergriff ſie ein Mitglied der Truppe, Herr Philippe 
Garnier, und hielt ihr die Hände, indeß Frau Sarah 
Bernhardt, ihre Rache vollendend, mit wuchtigen 
Schlägen auf die Unglückliche einhieb. Frau Noirmont 
brachte bei Gericht eine Klage ein, das kaum anders 
thun wird können, als einſchreiten, da die Sache einen 
ſchrecklichen Skandal Mae hat, Zur Stunde, da das 
Packetboot mit dieſer Nachricht abubug, kannte man noch 
nicht den Beſchluß der Behörde. Doch dürfte es hierbei 
kaum ohne Gefängniß für Sarah Bernhardt ablaufen. 
Man fieht, die revancheluſtige Cameliendame venutzt 
bereits die Reitpeitſche, um von ſich reden zu machen. 

* [Eine Sigennerfamilie von 100 Köpfen] hat den 
ſchlauen Einfall gehabt, nach London zu gehen und ſich 
dort ganz nahe der City, wenige Schritte von der 
Millmall Railway Station in 17 Zelten zu etabliven. 
In dieſem Feldlager, ſo ſchreibt der Berichterſtatter des 
„Hann. C.“, wimmelt es von ſonnperbrannten Geſtalten, 
von Männern und Weibern in Lumpen, von nackten 
Kindern. Sie ſtammen aus Kleinaſien, aus Theſſalien, 


von der griechiſchen Grenze. Die Polizei, die 
Ale er die die Gemeinde, alles iſt in 
Aufruhr über die Zigeuner; nur dieſe letzteren 


befinden ſich ganz wohl und gemüthlich dabei. Freilich, 
am zweiten Tage nach ihrer Ankunft waren ſie übel 
dran. Es regnete unabläſſig und ſie wären fait in ihren 
a erfäuft worden. Tags darauf aber ſchien bie 
onne wieder. Die Zigeuner hingen ihre Kleider zum 
Trocknen auf, ündeten ſich Lagerfeuer an — Brennholz 
liefert ihnen der Beſitzer des Grundſtücks, deſſen 
Zäune ſie zerkleinern — und nun fingen ſie an zu 
braten und zu backen. Und während die Töpfe auf 
dem Feuer brodeln, ziehen die Zigeunerkinder auf Aben⸗ 
teuer durch die Straßen Londons. Sie verſtehen zwar 
kein Engliſch, aber das internationale Betteln um ſo 
beſſer! „Penny“ und „bread“, dieſe zwei allgewichtigen 
Worte, haben die Strolche ſchon gelernt, und um Kleider 
ſpricht ihre Kr 0 Wie die erſtaunten Engliſhmen 
in die Taſche greifen, wie die Ladies, im höchſten Grade 
„shocked“, die Kinder und Weiher mit Kleidern vera, 
ſorgen, welche dieſe, ſtatt ihre Blöße damit zu decken. 
vielmehr in die Truhen wandern laſſen. Die Ernte, die 
fie halten, iſt überreih! Stellte ſich doch ein braunes 
Bürſchlein in einem Bäckerladen ein und bat, ihm 
ſeine erbettelten Pence — über zwei Pfund Sterling 
im Betrage in Silber und Gold umzu⸗ 
wechſeln. Und als der gefällige Bäcker das gethan, 
bettelte ihn der Junge um einen Laib Brod an. Von 
tauſenden neugieriger Zuſchauer iſt das Zigennerlager 
den ganzen Tag umdrängt. Die ue hat einen 
Ring um den Platz gezogen und hält die Menge zurück: 
es iſt wie eine Schauſtellung. An der Leine entlang 
ſtrolchen die braunen Geſtalten und betteln. Die Polis 
iſten verbieten es ihnen; es ſei gegen die Geſetze Eng⸗ 
lands. Statt aller Antwort betteln die Zigeuner die 
Polizisten ſelber an! Gewalt iſt nicht anzuwenden, Ver⸗ 
gem ſind nicht durchzuführen, ſo wenig wie bei: 
einem Schwarm von Mücken. 
Hamburg, 25. Juli. 


| ‚Der zweite Tag der 
Ruderregatta verlief bei herrlichſtem Wetter in 
überaus glänzender Weiſe. ei dem Rennen der 
Aruderigen Ausleger ⸗ Rennboote war der „Thames⸗ 
Rowing ⸗ Club“ Sieger, der „Berliner Ruderclub“ 
weiter. Die nächſte Concurrenz (ebenfalls Aruderige 
Ausleger) gewann die „Alemannia“ (Hamburg) gegen 
den „Bremer Ruderverein“. Bei der Skiffconcurrenz um 
die Meiſterſchaft Hamburgs ging Doering von „Favorite 
er über die Bahn. Das Rennen der Lrudrigen 
olfenrennboote für Juniores gewann „Berliner Ruder⸗ 
verein“ gegen „Kieler Ruderclub“, dasjenige der arude⸗ 
rigen Dollenrennboote der „Berliner Ruderverein“ gegen 
die Hamburger „Fortuna“ der enz der 1xuderigen 
Ausleger für Juniores Hamburger „Allemannia“ gegen 
Hamburger „Germania“. Die nächſte Handtconcurrenz 
gewann der „Thames ⸗Rowing⸗Club n (6 Min 45 Sec 
egen „Berliner Ruderclub“ (6 Min. 48 Sec), das 
Schlußrennen der 4 ruderigen Auslegerboote gewann 
„Bremer Ruderverein“ gegen Hamburger „Alemannia. 
Bahreuth, 25. Juli. Auch hei der heutigen erſtz 
maligen Aufführung von „Triſtan und Iſolde“ 
war (wie ſchon Burg gemeldet) das Haus vollitändig 
ausverkauft; unter den Zuhörern befanden ſich Herzog 
Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin, die beiden Prinzen 
von Meiningen, die Herzogin Wera von Württemberg, 
Miniſtervicepräſident v. Puttkamer aus Berlin. Die 
Vertreter der Titelrollen, Roſa Sucher und Heinrich 
Vogl, boten mufterhafte Leiſtungen, ebenſo vollendet 
waren diejenigen des Orcheſters unter der Leitung von 
Felix Mottl. Die Decorationen waren vollſtändig 
neu. Die Aufführung des Tonwerks erfolgte ohne jede 
Kürzung und dauerte von Nachmittags 4 Uhr bis Ahends 
10 Uhr, Die Vorſtellung ſchloß mit ſtürmiſchen Beifalls⸗ 
kundgebungen. Be (W. T.) 
ac. London, 23. Juli. Bei einem unter den Auſpicien 

des Plymouther Flug⸗Cluhs geſtern veranſtalteten 
Tauben ⸗Wettfluge von Dover nach Plymouth 
war die von einigen Gewinntauben entwickelte Schnellig⸗ 
keit eine außerordentliche Eine Taube hatte bei der Ent⸗ 
fernung von 203 (engl.) Meilen 1233 Meter per Minute 
urückgelegt, eine zweite bei derſelben Entfernung 1218 

keter per Minute, und eine dritte bei 212 Meilen Ent⸗ 
fernung 1008 Meter per Minute. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Amſterdam, 27. Juli. (W. T.) Gegen 1 Uhr 
Morgens wurde die Ruhe wiederhergeſtellt. (Vergl. 
das vorn ſtehende Telegramm) Die Geſammtzahl 
der Verwundeten und Todten iſt noch unbekannt. 
In den Hoſpitälern befinden ſich 14 Todte und 34 
Verwundete. Außerdem wurden 2 Soldaten und 
40 Poliziſten verwundet. 


r em ee ee 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Humburg, 26 Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſtill, holſteiniſcher loco 158,00 162,00. — Roggen loco 
ſtill, mecklenburgiſcher loco 138—143, ruſſiſcher loco 
flau, 98100. Hafer und Gerſte ruhig. — 
Atäböl ſtill, loco 40%. — Spiritus ſtill, 7 Juli 
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Weizen. Faſt gänzlich fehlendes Angebot, ſowie 
auch geringe Kaufluft verurſachten eine fait vollſtändige 
Geſchäftsloſtgkeit. Es find nur ein paar kleine Partien 
inländiſche Weizen an den Conſum gehandelt. Bezahlt 
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Der Rin derhändel wickelte ſich langſam ab; geringe 


ſatz, da Angebot 5 inländi 
fehlte Von inländischen mogen ois | Maare war ſtark vertreten und schwer verfänflich, Der 


heute Zufuhr von neuer Ernte im Gewicht von 124 bis 
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12. Fol. Sch 5 Berl. Prod.-u. Hand. -E | 88,60 nes 


5 
4 
6 
5 
8 
nur in beſter Waare blieb es einigermaßen in Fl 5. A 
5 
Ens. Kol. Sohatz-Ob. 4 2220 Bremer Ben. 
0 5 
€ 
7 
6 
6 
8 
6 
8 
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u 
Geringe Waare blieb vernachläfſigt und wurde der Markt 


nicht geräumt. 


Hopfen. 
Nürnberg, 24. Juli. Die Stimmung des Hopfen⸗ 


Antwerbven, 26. Juli. Petroleummarkt. (Schlu . 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 15% it 25 
He Auguſt 15% bez., 15% Br., der Septbr. 16% Br., 
Hr Sept.⸗Dezbr. 16% Br. Weichend. 

Paris, 26. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, r Juli 21,10, Ye Auguſt 21,40, er 


88, bunt 80, a. d. Waſſer weiß 90 M be; —, Erbſen 
%r 1000 Kilo weiße ruſſ. 104,59, 109,50 M bez. — 
Buchweizen 7 1000 Kilo 122, 122,50, 128 % bez. — 
Rübſen Ne 1000 Kilo 180,50, 183,25, 184.75 „ bez. — 
Spiritus Jar 10 000 Liter % ohne Faß loco 39% . 
655 kurze Lieferung 39% M bez., e Juli 39 ½ . 


e e „ Bresl. Discontob 96,6 0 
Neurork. Stadt Al. T Danz br Privatbank, 1465 10% 
e. Gold- Anl. 1530] Dor . Bank » . 188700 6½ 

520 Deu sche dense.-B . 33,00 905 


italienische Rente. 


Sept.⸗Dezbr. 21,90, r Nov.⸗Febr. 22,25 — Roggen or Au 4, J i i i Rumän Anl 
de 1,30, . . 22, 3 guft 39% M bez., Ye Sept. 39 M Gd., | marktes i 55 d unverändert. Die] damn Bank... 188,90 
ruhig, Ye Juli 13,25, e Nob.⸗Febr. 14,10. — ehl | Kr Oktober 40 M Br. kurze Lieferung 39% # bez. . erſten e 1 Frühhopfen gelangten 9 be 107,10 Bete BE 55 N. Eich 82 
i ‚utsche Reichebank |198, . 
f : 00,86 


v. 1881 


bereits an den Markt. Bis jetzt kamen im Ganzen ca. do. 
Türk. Anleihe v. 1886 


20 Poſtſäckchen von je > Kilsgr., welche als Rarität 
zum Preiſe von 155—175 % e 50 Kilogr. gekauft 


12 Marques behpt., r Juli 46,50, r Auguſt 46,80, 
Ar Sept.⸗Dezhr. 47,90, er Nov.⸗Febr. 48,30 — Rüböl 
träge, 7er Juli 52,00, Pe Auguſt 52,00, Ye Septhr.⸗ 


Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 
Stettin 26. Juli Getreidemarkt Weizen unveränd., 
loco 146 157,00 , Ne Juli⸗Auguſt 157,00, r Sept.⸗ 


Deutsche Hypoth.-B. 

1490 Disconto-Oommand.. 510 1¹ 
E Grundor. 

Hypotheken - Pfandbriefe. Kam. onmners.- Bk. 12725 6% 


Dezbr. 53,00, r Januar⸗April 54,00 — Spiritus Oktober 157,50 — Ro 

i RR v „ gen matt, loco 120—124, 

e 40, Sul 2029. ge 4, er, Set] fi . d 972 Sept . 12% re Sg enn, 5 114,46 Kanten ver Bank, 106 g 8, 

ez. 45,00, Re Januar⸗April 43,75. — Wetter: Schön. ſtill, e Juli⸗Auguſt 42,00, u Sevpthr. Oktober Schiffs⸗LLiſte. rr % 10440 Bene Gon. Hb. f, 5 
7 101,6 Magdeb. Priv.-Bk.. . 148.80 84% 


5 d Pomm. Hyp.- A.- B. 4 
Neufahrwaſſer, 26. Juli. Wind: SW kr. Bod-Cbed.- A.- Br. 3½ [114,90 | Meininge Bypoth.Bk. | 96,8% 5 
5 * 


Paris, 26. Juli (Schlußcourſe.), 37 amortifirbare 
Angekommen: Carlos (SD.), Plath, Antwerpen, 112,10 Norddeutsche Bank . 14550 


42,00. — iri ie 
Rente 85,09%, 3% Rente 83,10, 4% 7 Anleihe 110,72%, Opivituß matter, 360 37,25, Dr Sul-Suauf 


36.70, Ye Auguft⸗Septbr. 36,60, Mr Septbr.⸗Oktober 


italieniſche 5% Rente 99,70, Oeſterr Goldrente 97%, | 37,60. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% Ya Pr. Oentral-Bod.-Cred. 
ungar. 47 Goldrente 8645, 57 Ruſſen de 1877 101,75, ara 2 3 2 Sina (S 50, Sherlau, Stettin, Güter. — Johannes, | de do 40. ar. 4 4060 Sone „ 
il Tara 10,80 Plaas, Hamburg, Baumwollſaatmehl. 0. do. 40. do. 4. 103,20 | Pomm.Hyp.-Act,-Bk 120508 6% 


‚Berlin, 26. Juli. Weisen loco 144 170 MR, Te 
Juli⸗Auguſt 148% , der Sept.⸗Okt. 148% —148%, M, 
Jer Oktober⸗Nov. 149½ 149% M, Par Nobbr.⸗Dezbr. 
150 150% AM, Ye April⸗Mai 154% M — Roggen 
loco 124—134 4, guter inländ. 127 129 M ab Bahn und 
frei Wagen, neuer inländ. 136—137 M ab und frei Bahn. 


Franzoſen 458,75, Lombardiſche Eifenbahn =» Actien 
240,00, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue Türken 
14,97%, Türkenlooſe 36,00, Credit mobiler — 4% 
Spanier 60%, Banque ottomane 513, Credit foncier 
1355, Aegypter 365, Suez⸗Actien 2002, Banane 
de Paris 646, Neue Banque d'escompte 493, Wechſel 


Pr. Hyp.-Actien-B&, . 6 ½ 117,0 Posener Proy.-Bk. . 
00. 0. 4% 160 ue Preuss. Boden-Oredit. 1,40 Si 
do. de 4 101.75 Pr. Centr.-Bod-Ored. 188740 ala 
Pr. Hyp-V.-A,-G.-C. | 4% 102 00 Sohaffhaus. Bankver. 0 8 
do do. do, 2 105,00] Schles, Bankvereln . 105519 60 
de. do. a0 3/ 98,60] Sud. Boa-Oreatt.-Br, 146,0 Is 
Brett. Nat.-Hyporm . | 5 108,76 — 
do. Fe 4% (106.60 Actien der Colonia , | 7610 
4 


Gefegelt: Carnot, Lenk, Horſens, Getreide. — 
Arthur (S D)), Totte, Stettin, Zucker. — Chriſtina (Sg, 
Härmſiröm, Norkiöbing, Getreide. — Silvia (SD.), 
Lindner, Flensburg, Güter.. 

27. Juli. Wind: SW. 5 

Angekommen: Stolp (SD.), Marr, Stettin, 


Or. Berl. Pferdebahn 362,60 
Berl. Pappen-Fabrik 
Lotterie-Anleihen. Wilheimahütte . . . 106,75 
Präm Oberschl, Einenb.-B. 876% 
Bu „Anl. 1867 4 1187,40 Danziger Oelmühle . 111,0 


auf London 25,21, 57 privil. türk. Obligationen eine hier ſtehende Ladung inländ. 125% „ be 
12 : 5 3., Ye Juli 1 i f Ver. 
Tabasactien 1 e Sr S . Ollob el e EN ann ler Feſfegelte Oi ort, Rochefort Holz ar Feten: 8 Fate dae. 2000 
1 = Pr 2 * ‚md, 2 N . . . 2 2 0 ges. „ 
ept.⸗Oktober 125½ , der Oktober⸗Nopbr. 125% Nichts in Sicht. Bruns. Gente . f 650 2. ninnngen. . 300 1. 
an ee 


126 , der November Dezbr. 126— 128 ½ , Ar April⸗ 
Mai 129½—129½ 129% % — Hafer loco 122— 
162 4, weſtpreußiſcher 131138 4, damm und ucker⸗ 
märliſcher 136 bis 144 ſchlefiſcher und böhmischer 136 


London, 26. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht) 
Getreide ruhig, fremder Weizen feſt, Mais 4 eh. beſſer 
als in der letzten Woche, feſt, ordinärer Hafer träge, 
feinſter feſt. 


Thorn. 26. Juli. — Waſſerſtand: — Meter. 
Stromauf: 
Von Königsberg nach Thorn: Schultz (Güterdampfer 


London, 26. Juli. Die Getreibezufuhren betrugen] bie 144 „ feiner schlesischer. mopriſtder und böbmi 9 8 5 ; 
m De Woche dem 17. bis 23. Juli: Engl. Weizen | 146—154 A ab 1 1 52 che ae „Die 3; Hine n, st Rempel, fe, inen nch Briese, . l . (iäo2t be , an 
„ fremder 31 264, engl. Gerſte 626, fremde 6844, | r Juli — 4, der Juli⸗Auguſt 119¼—1 19 M, Ye 117 enen Wich aftagen, Fäſſer, Kiſten, Neſſel, Gock. Prömien-Pfäbz. | 5 105.10 3 

engl. Malzgerſte 19 506, fremde —, engl. Hafer 231, Sevibr⸗Oktbr. 115115 %. Der Oktoher⸗Novbr. 114— Er 8 1 5 ach Thorn: Hoff J Geſchütz⸗ Kain Ed, PILB * 9% 15140 Dortm. Union Bed: , | 
h Cd nn ke Gerte 5 718 b U, 110 085 a K gieeret, Artillerie, Werkſtatt; Artillerie, Material eſchütz⸗] Tapesker Präm-Anl. 40 11005 | Königs- u. Leurahülte st] 
J 8 5 oco == 5 at co 108— 5 a ’ 1 „ estr. Loose 1854 . . 1105 „unk 81,0% 
. 26. Juli:. An der Küſte angeboten | He Juli 108% &, der Juli⸗Auguſt 108% M, der Sept. Senden 21 ehr a e S n b =. 5 ia | — 15735 en) 335 80 3 
4 NS — Wetter: Schön. 5 Ottbr. 108: „, Ye Okt.-Nonember 110 4, Yer Nov Ye Sein 10 Wicdawek ie 3 en das Ls r. 151 1195 . 
don, 26 Jul Confols 101%, 4% breußiſche] Dezbr. 111 % — Kartoffelmebl loco 17,00 4, Ze Juli | geda on Magdeburg nach Wloclawek: Klave; Liepelt; ] Qlaonnurger Loose , 2, 1 60 3 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente, 98%, Lombarden | 17,00 4, de Juli⸗Augaſt 16,70 4, er Septbr.⸗ erte Eichorienwurzel (Ableichter). un l. 1805 8¼ 145,6] Wechsel-Oourg v. 26, Juli. 
9%, 5% Ruſſen de 1871 2% 5% Ruſſen de 1873 | Oktober 16,90 4 — Trockene Kartoffelſtärke loco Sent . W Nine 1 aan dure . l 1. & 775 rn J h hh Age 
98h, 5% Ruſſen de 1873 981½., Convert Türken 14%, | 16,90 % Br., Air Juli 16,90 4 Br., e Juli⸗Auguſt | Sen egener, Topilne, chulitz, raften, ] Bug. der von 1866 8 40 40 . bb. 170 132 
4% fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Sülberrente 68%, 16,70 M Br., de September ⸗ Oktober 16,90 4 Br. 22929 einfache und doppelte kieferne Schwellen, yagar. Laos... 1976 Le +++! 9 t. 95 10 86 
Deſterr. Goldrente 96, 4% ungar. Goldrente 85, — Erbſen loco r 1000 Kilo Futterwaare 136—145 M, Mian e Bob it, Graud 1 Kah Par Aare 80,80 
5Äul,„,„ . | elle yaner ‚au Gersit |vE hei 
RT 10 a is 20,50 , Nr. 0 20,50 bis 19,25 % — . 5 9 — 5 a 0. 7 % 3 
Canada Pacific 67%, 5% privilegirte Aegypter 95%. 925 0 18,75—17.75 , Nr. Fakt 1 17,50 1 Grajewski a e Graudenz, 1 Kahn, | Stamm- Priorttäts-Actien. Win een 9 16955 
Platzdiscont 1% 2... i ff. Marken 19,25 4, ee Juli 17,254, der Juli⸗ > en 55 been 1 Kahn, 30 000 | Secbes destiest 168 0 Sr Petersbürg... 3 en s 9040 
e | Kuamt 1125 2 IE FE Spkember 17,80.) De | EV Be % weg e 25 
J 2 N 01 zn un: 175 BZ: A 6 22 Kilogr. me. 8 1 8 2 % te 
Export 500 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche] Nov⸗Dezbr. 17 35 br 2155 beine Faß 41.4 75 Behrenſtrauch, Ströhmer. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, | Nahr Tudntebafen, | 98.65 sn 
Lieferung: S ber 5¼ d. Werth f 5 J co ohne Faß 41, A, | 67065 Kilogr. Melaſſe. ö Allawkast-A 40, 20 2] Sorten. 
ieferung: September 8% d. Werth, mit Faß — 4, er September⸗Oktoßer 41,7—41,6 M, Schmidt, Wol Gr. 2 5 Marlonbg-Mlaw 70 Ja aa 
Petersburg, 26. Juli. Kaflenbeftand 136389914 | Hr Oftbr.-Noobr. 42 M, Yr_NovhrDesbr 4 3% Schmidt, Woldenberg, Plock, Bromberg, 1 Kahn, | ao a Burn? Borer: a 
4 En Discontirte Wechſel 20 310 288 Rhl., Vorſchüſſe] Petroleum loco — M, Pe Sept.⸗Oktober 22,2 M, Yr 0 A ode 1 8 k. Bromb 1 Kahn, oben. 4.8 ©. 1110,98] % | 20. Trang i . 135% 
auf Wagren 8 800 Rbl. unverändert, Vorſchüſſe auf | Oktbr.⸗Novbr. 22,5 % — Spiritus loco ohne Faß 105 1197375 Kilogr. Wee 15 ock, Bromberg, ahn, Onerschlos. 4 aud d = pole por 500 7 1 1120 


öffentliche Fonds 2 304 343 Rbl. Vorſchüſſe auf Actier 
und Obligationen 11403064 Röhl, Contocurrente des 
Finanzminiſteriums 79 903 849 KL, Sonſtige Conto⸗ 
currente 70 677 927 Rbl. Verzinsliche Depots 
28 101 078 Rbl. 

Newyork, 26. Juli Wechſel auf London 4,85%, 
Rother Weizen loco 0,85% Ye Juli —, Auguſt 
9.84% Der Sept. 0,85%. Mehl loco 3,00. 038 0,47¼½. 
Fracht 2% &, Zucker (Fair vefining Muscovades) 4%. 

Newhork, 26. Juli. Viſible Supply an Weizen 

198 000 Buſhels. 


Berlin, den 27. Juli. 


37,137, M, Je Juli 36,8 37,1 36,9 4. er Julie 
Auguſt 36,837,136, 9 , Ye Auguft⸗Sept. 36,8. 
37,1 36,9 &, er Sept.⸗Oktober 37,7 87,837, M, Pr 
Oitober⸗Nov. 38—38,2— 38,1 M, Jr Novbr.» Dezember 
38,1—38,2 

Magdeburg, 26. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96 7 20,80, Kornzucker, cl. 880 Rendem 
19,60 . Nachproducte excl., 75 Rendem 17,50 4 
Ruhig, Verkäufer abwartend. — Gem Naffinade mit 
Faß, 26,25 , gem. Melis I. mit Faß 25,25 4 Ruhig. 
.. A N ˙— 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 26. Juli. (J. Sandmann.) Wild und 


Ontpreuss, Südbahn 82,50 Fremde Banknoten 
St. Pr. 


Schulz, Jatienski, Plock, Danzig, 1 Kahn, 56100 e 
5 
4 


A. Behrenſtrauch, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
Kauter, Woldenberg, Plock, Berlin, 1 Kahn, 76 500 


Arendt. Woldenberg, Plock, Berlin, 1 Kahn, 77775 
Kilogr. Roggen. g i 

Paruszewski, Danroth, Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn, 
40000 Kilogr. Feldſteine. 

Koſakiewicz, Damroth, Bobrownit, Graudenz, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 

Jänicke, Damroth, Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn, 


Saal-Bahn St.-A. 41,9“ Gosterrelchische Benkn. 161,65 
do. St.- P.. . | 9659. do. Bilbergulden | 7 
Stargard-Posen . 105, 4½ | Runslache Banknoten . . 187/85 


ändiſche 10⸗Thaler⸗Looſe von 1868. Die nächſte Ziehung 
Be ih ſtatt. Wen a Coursverluſt von ca. 16 Mark 
pro Stück bei der Auslooſun übernimmt das Bankhaus Carl 
Neuburger, Berlin, Fed che Straße 18, die Verſicherung für 
ark prd Stück. 


Meteorologische Depesche vom 27. Juli. 
8 Uhr Morgens. 


Org. v 26. Ors. v. 26. 8 8 fl f f 
Weizen, gelb | 47 rug. A800 87,30; 87,50 Geflügel: Die Zufuhr an Wild und Geflügel war in 40000 Kilogr. Feldſteine, Kae) Original-Telegramm der Danziger Le. — 
Juli- Aug. 151,50 148,50 Lombarden 190,50 191,50 der verfloſſenen Woche ziemlich gering, während der Landeck, Petter, Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn, b ö 29 1 
Sept,-Okt. 151,50, 148,70 Franzosen 371,00 371,00 Bedarf unverändert blieb. Rehe 6075 O, Hirſche 35 600 Kilogr, Feldſteine. N 5 8 1 538 
Roggen Ored.-Aotien 454,00 454.00 | 35—45 3. Wildschwein 40-15 3. dur Pfund, wilde | Paul, Kleiſt, Bobrownik, Sartowitz, 1 Kahn, Stationen. 88 f Wind. Wetter. 888 f 
Juli-Aug. 125,70 124,70 Disc.- Comm. | 209,20 208,80 Enten 0,80 1,50 %, Bekaſſinen 30-70 ö., wilde 35˙0⁰⁰ Kilogr. Feldſteine. 5355 35° 3 
Sept.-Okt. 126,70 125,50 | Deutsche BK 159,10| 158,90 Gänſe 1,10-2,50 „ Ye Stück, junge Gänſe 3— Nicolek, Ingber, Saclitow, Thorn, 2 Traften, Ras E 
Petroleumpr. | Tanrahütte | 66,40 65,75 | 4,50 4, junge Enten, 11,50, junge Hübner 50— 115 Weißbuchen, 1244 Jundfiefern. ieee 100 ı SW 5 | Moden 12 
200 8 Oestz, Noten 161,80 161,65 | 20 9 Tauben 30-45 3. Ye Stück, Poularden 4,50-— | Rapſch. Störert, Wilbelmsberg, Landsberg a. W., 3 Tr., | Snell. 148 | no 5 
Sept.-Oktbr. 22,20 22,20 Russ. Noten 197,95 197,85 7, alte Hühner 1,00 bis 140 % — Geräuderte |. 1094 Rundkiefern. 5 Kopenhagen 752 | 8W 3 | bedeckt 17 
Rüböl Warsch, Err 197,85 198/00 | Silbe: Es brachte die Heine Kiſte von 60 Stück VBüd- | Wille, Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahıt, | Bteekboim. .. 758 | 8 2 | Bogen 41 
Juli-Aug. | 41,70) 41,70 London kurs| 20,37 20.365 üngen 1,6 —1,75 , kleine Flundern 1,503 , mittel 75 862,5 Kilogr. Melaſſe. : ee = Re 9 2 
Sept.-Okt. 41,60 41,60 London lang 20,318 20,315 46 A, große fehlen. Aal 90—150 9. 7er Pfund, Rhein Walenczytowski, Stromer Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, erkenn 753 1 | bedeckt sl 
8 iritus Russische 55 | 5 lachs 2,50 — 3 , Oſtſeelachs 1,20 1,50 4 Yır Pfund. — 5 61 137,5 Kilo *. Melaſſe. a Dork, Quesnstown . | 761 N 4 wolkig 13 
ali-Aug. | 36,90) 36,99| SW.-B.g.A.| 68,40 68,40 Butter: Für friſche feinfte Tafelbutter ꝛc. 100-105 M, Roſtowski, Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, Brem. 5 ns 15 
Sept-Oktbr.| 37.80] 37,70 Dans. Privat) feine Gutsbutter 1. 95—100—102 %. II. 83-90 4, 64515 Kilogr, Melaſſe: Beldr >09 | Dow 3 | wolkie | 18 
4% Consols | 105,70] 105,70 bank 146,00 146,70 | III. 78-83 „, Landbutter 1. 75-80 4, II. 65—75 A, | Engelhard, Gold, Wloclawek, unbekannt, 1 Kahn, Hamburg a 753 080 1 |'veaeont 17 
3% %% westpr. Danziger Oel- 5 5 galiziſche und andere geringſte Sorten 55-66 M Year 66300 Kilogr. Weizen. Swinemünde 154 waw 1 bedeckt 18 2 
Pfandbr. 99,70 99,75] mühle 110,20 111,90 50 Kilogr. Käſe: Echter Emmenthaler 75—80 M, weſtpreuß. Henfahrwasser 95 1 380 77 Fans 3 
4% do. 101.20 101.20 Mlawka St-P.| :03.70] 109,70 | Schweizerkäſe 1. 57260 #, II. 48-50 , Zilfiter ge Schiffs⸗Nachrichten. vn ee re = 
5 Rum G. R 97,70 97,40| do. St-A.| 46,20 46,20 käse 40 — 56.60 M, Tilſiter Magerkäſe 18-23 4, Tim Roſtock, 24. Juli. Am 13. November v. J. ging Künsten 758 8 2 bedeckt | 16 
Ung. 4 Gldr. 86,50 86,50 Ostpr. Südb. burger I. 30-32 % U. 20-25 , Ramadour 30— | im Kattegatt die Bark „Mar Fiſcher“ verloren. Der an KR 8 1 Nah 17 4) 
H. Grient-Ani] 61,40 61.40] Stamm-A. 82,75 82,80 32 M, rheiniſcher Holländer Käſe. 20—22 Pfd. ſchwer, | Verluſt der Bark wurde dadurch herbeigeführt, daß die⸗ 4 N 8 758 | NW 4 | bedeckt 17 
Neueste Russen 99,60 Danziger Stadtanleihe —, 15-58 M, echter Holländer 65 „ Edamer I. 60-70 , | felbe von dem englischen Dampfſchiffe „Denham“ mit⸗ Chemnitz . . . 2755 | 8 2 | wolkig 185) 
Fondsbörse: fest. II. 56-58 A, franzöſiſcher Neufchateler 17,50—18 M %r ſchiffs angerannt wurde, worauf fie ſofort ſank. Die en 75 m 1 eitel 15 
100 Stück, Camembert 8—9,50 M der Dutzend. — Eier | Mannſchaft, welche von dem engliihen Dam fer über⸗ Er 158 w | heiter 20 Io 
AM. Semi : . eng Damp e | 755 NN 2 
Danziger Börſe 2,45, 4. Tr Schock. — Gemüſe und Obſt: Inden | genommen wurde, verlor ihre ſämmtlichen Effecten. me TA = 1] 1 
| dig täglich zwiſchen 7 und 9 Uhr in der Central⸗Markthalle ir die Mannſchaft in Kopenhagen gelandet und | Auen a Me — 
Amtliche Notirungen am 27. Juli. abgehaltenen Frucht⸗Auctionen kommen franzöſiſche | hierher befördert worden war, flagte der hiefige Cor⸗ Tem 00. « VFC 
e 


1) 4½ Uhr Nachmitt' gs Gewitter. 2) Nachts Regen. 3) Nachts 
Regen. 4) Regen. 5) Nachm. Gewitter mit Hagelschauer. 6) Nachts 


Ge l für dle Windstärke: 1 mm leiser Zug, 2 = leicht, B == schwach 
4a mässig, 5 — frisch, 6 == stark, 7 — steil, 8 = stürmi:ch, 9 


reſpondentrheder der ſunkenen Bark gegen die Eigner 
des Dampfſchiffes „Denham“ auf Schadenerſatz. Wie 
die „Roſtocker Ztg.“ meldet, iſt vor einigen Tagen in 


elbe Kurtrauben, Reineclouden, Tomaten, neue 
itronen c. zur Verſteigerung. — Pfirſiche r 


ü ein loce faft geſchäftslos, r Tonne von 1000 
Kiſte 2- 3,50 , Kirſchen 9—15 9. der Pfd., Blauheeren 


llogr. 
feinglaſig u. weiß 126—1338 140165 KA Br. 


a2 6—7 4 Ya Scheffel, Stachelbeeren 20-30 3 de | London in di dahin entſchi 

F TT 

bunt 120-1298 1241551 Br. A bez 5—8 „ Yr Schock, Schoten 34.00 „ re nicht allein für Schiff und Ladung, ſondern auch für Ueberſicht der Witterung. a 

roth 120—130f 130—152 Br. \ Scheffel, Kohlrabi 250-3 „% 7e 10 Stück,] die verloren gegangenen Effecten der Leute zu leiften Das Minimum, welches geſtern über der ſüdlichen 

ordimait 105—1288 110140 Br. Karotten 15 3, Blumenkohl 1015 M, Crfurter | haben. Nordſee lag, iſt nordnordoſtwärts nach der norwegiſchen 
0 Blumenkohl 2530 % dr 100 Stuck. neue Kar⸗ Kopenhagen, 24. Juli. Die deutſche Brigg Küſte fortgeſchritten, das Maximum liegt weſtlich von 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 M 
uf Lieferung 1268 bunt 7 Juli 136 M 
d., September⸗Oktoher 136, 135% & bez., 
x Oltbr.⸗Novbr. 136 M Br., 135% M Gd., Jer 
ril⸗Mai 141% M bez. 
Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig r 1208 neu 120 % bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 119 K, 
unterpoln. 94 A, tranfit 93 of 
Auf Lieferung er Juli⸗Auguſt unterpoln. 93 ½ M 
Br., 93 % Gd, Jer Septbr.⸗Oktbr. inländ. 114% 
4 Br., 114 , Gd., unterpoln. 93 A bez., 
tranſit 93 M bez., er April⸗Mai tranſ. 95% 


Großbritannien, wo die friſche nördliche Luftſtrömung 
fa dane Bei ſchwachen ſüdlichen und ſüdweſtlichen 
Winden iſt das Wetter über Deutſchland trübe und 
regneriſch, außer in den öſtlichen Grenzgebieten iſt die 
Temperatur in Deutſchland allenthalben geſunken, ins⸗ 
beſondere im Süden, wo ſie wieder allgemein unter der 
normalen liegt. Im öftlihen Deutſchland fanden ſeit 
geſtern Gewitter ftatt. In Altkirch fielen 20 mm Regen, 
in Chemnitz 25 mm Regen und Hagel. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


toffeln, weiße runde 4-5 , Nierenkartoffeln 4,50 A, 
Frühkartoffeln 2,25 , rothe 2,60 „, blaue 5 % Der 
100 Kilogr., Himbeeren 25—30 M De Ctr., neue 
Pflaumen 20 3, neue Birnen 25 9% neue Aepfel 25 9. 
95 Pfund, Reineclauden 7 Kiſte 2,00 — 2,50 , 

eintrauben blaue 1,00 —150 % dee, Pfd. weiße 60— 
80 d., Feigen r Korb 22,50 %, neue Zwiebeln 
4,50 5,50 % Je ECtr., Citronen 10—30 l Jer Kiſte 
von 260 Stück, neue faure Gurken 2,50—3 3,60 
Dee Schock. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 


„H. A. Helmrich“, von Riga mit Dielen nach Wis⸗ 
beach, ſtrandete bei Middelgrund, wurde aber ſpäter 
Be: abgebracht und ging anſcheinend unbeſchädigt 
eiter. 


—— —— 


Berliner Fondsbörse vom 26. Juli. 


Die Börse verkebrie heute in recht fester Haltung und mit zu- 
meist etwas beszeren Coursen auf speculativem Gebiet. In dieser Be- 
ziehung waren zie von den fremden Börsenplätzen vorliegenden 
günsugen Tendenz Meldungen von hervorragendem Einfluss; in dem- 
selben Sinne wirkte aber in stärkeres Deckunssbedürfniss, welches 
sich im Zusammenhange mis der Regulirungsthätigkeit herausstellte. 
Das Geschäft entwickelte sich im Allgemeinen etwas lebhafıer und 
einige Ul:imowerthe hatten recht belangreiche Umsätze für sich Der 
Kapftalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen. und 


. bez. Berlin, 25. Juli. (Vachenbericht für JW . . u RER 
Rübſen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. und Stärkefabrikate von Max Saberöfn unter Bus | zu e e e e eee eee e A Thermometer | Wind und Wetter 
Kap eins . ane 5 hiefigen 5 feftgehellt) 10 a 2 5 e 8 etwas or um. Der Privat- & 8 Kiliimetern. Celsius. 4 
aps Yr Tonne von 1000 Kilogr. 185—187 AM toffelſtärke 2 ji 5 2. artoffelme iscont var . 1½ Pros. G. notirt. Auf internationalem Gebiet —— 
opiritas Jar 10 000 4. Liter loro 38,50 -K Gd. 16,75 bis u A, Is. Kartoffelſtärke und Mehl F e e eee 126 4 754.8 27,6 W. San, welt 
Nohzucker ſtetig, Baſis 880 Rendement incl. Sack 14½—15½ , feuchte Kartoffelſtärke loco 9 l, und bann und Nordwestbahn höher uad belebt, andere österreichische | ES EN 23,7 we 
Bahnen jest und rubig. Von den fremden Fonds waren ungarische 12 152,1 28,1 20? 2 


parität Berlin, gelber Syrup 17% 18% , Capillair⸗ 
ſorup 20%— 21 4, do. Export 21½—22 , Kartoffel⸗ 
zucker⸗Capillair 20½ 21 M, do. gelber Ia. 19% bis 
20 4, Rum⸗ Couleur 32—34 M, Bier⸗Couleur 32734 Ma, 
Dertrin, gelb und weiß 24—25% , do. Secunda 
2123 , Weizenſtärke, kleinſtückige, 31—-32% A, 


Golarente fester und mehr beachtet, russische Anleihen fat unver- 
ändert und ruhig; auch Italiener behauptet. Deutsche und preussische 
Staatsfonds owe inländische Eisenbahn Prioritäten hatten in fester 5 
Haltung nermales Geschsft für sich. Bank-Acıien waren zumeist fest, 
aber nur vereinzeltiebnäiter. Industrie-Papirre waren lester. Montarn 
werthe schwäcner. Inländische Eisenbahn - Acılen fester bei ganz ge- 
ringfügigen Umsätzen, 


franco Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 19,85 M Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaſt. 


Getreid 55715 65 den a 155 5 Prach 
etreidebörſe. (H. v. Morſtein. etter: Pracht⸗ 
woll, bei drückend warmer Temperatur, Wind: W. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
„Röckner, — den lokalen und provirziellen, Händels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil; 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig, ° 2 


uche zum 1. oder 15. Auguſt er., 

Stellung als 1. oder alleiniger 
Inspector. Gef. Offerten unter 8521 
in der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Brauer, 


11 Jahre beim Fach ſucht geſtützt auf 
gute Zeugniſſe eine Stelle als Brau⸗ 
meiſter, oder Oberburſche, Off. unter 
8643 in der Expd. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Fleiſcher, ſehr ſolide, ohne jed. 
Anhang, welcher mit der Murſt⸗ 
fabrikation hieſiger wie ſämmtlicher 
fremden, der jetzigen Neuzeit ent⸗ 
ſprechenden Wurſtwaaren, durch lang⸗ 
jährige practiſche Erfahrung, ſowie 
mit dem Verkauf im Laden, nöthigen⸗ 
falls Selbſtführung des Geſchäfts⸗ 
vollſtändig vertraut, wünſcht zu Anf. 
Auguſt oder ſpäter unter ſoliden Be⸗ 
dingungen dementſprechendes Enga⸗ 
gement, auch auswärts. 

Gef, Offerten bis zum 30. d. M. 
unter Nr. 8545 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 

in Kandidat der Tun og im 

Unterrichten geüht, ſucht von ſo⸗ 
fort eine Hauslehrerſtelle bei ein oder 
zwei Knaben. Gefällige Offerten u. 
a an der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


Ein Materialiſt, 33 Jahre alt, 
welcher ſeit 2 Jahren eine Com⸗ 
mandite verwaltet und dem die beſten 
Empfehl. zur Seite ſtehen, ſ. ähnliche 
Stellung od. auch für Lager, Reife, 
Comtoir. Antritt p. 1. Octbr. auch 
früher. Offerten unter 8496 in der 
Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
um 1. October wird eine in guter 
Lage befindliche aus drei Zim⸗ 
mern 2c. beſtehende Wohnung mit 
Eintritt in den Garten geſucht. 
Offerten mit e beförd. 
die Exped. d. Ztg. unter Nr. 8601. 
Schilerinnen und junge Mädchen 
finden liebevolle und ſorgfältige 
Penſion Poggenpfuhl 20, 1 Treppe. 


Seebad Bröſen. 


Mit der 2. Saiſon am 1. Auguſt 
ſind noch einige größere und kleinere 
Wohnungen mit und ohne Küchen 
zu haben. . 


ee (8292 
W. Pistorius Erben. 
Das Haus Poggen⸗ 
pfuhl 70 . mend, Naß 
bei F. Keil, St. Petri⸗Kirchhof, 
Langgaſſe 28, 
1. Etage, 
beſtehend aus 6—7 Zimmern 
und Zubehör, iſt zum 1. Okt. 


cr. zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe 28 im Laden. 


‚Wilhelm Unger. 
* 15. Februar 1822, + 24. Juli 1886. 


Der heut’ in's Grab wand eingeſenket, 
Er war gewiß ein guter Mann; 

rum Sein ein Jeder gern gedenket, 
Weil er nur ſtets auf Gutes ſann. 


Der letzte Gang, der Gang zum Grabe 
Wie bald iſt er gethan, vollbracht; 
Am Sarge weinend ſteh'n die Lieben, 
Eh? er verſinkt in dunkle Nacht: 
Es tönt ein Lied und wenn die Lippe 
Ein innig Vaterunſer ſprach, 
Dann ſtreut noch eine Hand voll Erde 
Die Liebe dem Verklärten nach. — 

So ruh' nun ſanft, Dahingeſchiedner! 
Dein Bild wird ewig vor uns ftehn: 
Und Euren Schmerz, Ihr Kinder, Lieben 
Kann lindern nur das Wiederſeh'n. 


R. A. Sch., 
(z. Z. in Thorn). 


Riess & Reimann, 
Tuchwaarenhaus, Heil. Geiſtgaſſe 20, 


anerkannt grösstes Tuch- und Buckskin- 


Geschäft am Platze, | / 
empfehlen nach Eingang der perſönlich gemachten Einkäufe auf der jüngſten Frankfurter Meſſe 


Sommer⸗, Herbſt⸗ und Winterſtoffe 


in den hochfeinſten Qual äten und denkbar größter Auswahl, und ſtehen reichhaltige 
Muſtereolleetionen zur Verfügung. ’ 


Streng reelle Bedienung und billigste Engrospreise im 
Detailverkauf. en 
ET ET N Eine Destillation 


mit guter Engros⸗Kundſchaft ver⸗ 
bunden mit Gaſtwirthſchaft, Aus⸗ 
ſpannung u. ſ. w., iſt wegen Verzuges 
recht preiswerth mit 1500 Thaler 
Anzahlung zu verkaufen. 5 
Hierauf Reflectirende wollen ihre 
Adreſſen unter Nr. 8221 in der Exped. 
dieſer Zeitung einreichen. 
Wẽ en Todesfall iſt das Haus 
Poggenpfuh 26, enthaltend ſechs 
Zimmer (Canaliſation und Waſſer⸗ 
leitung in jeder Etage) Keller ꝛc. 
nebſt kleinem Hof⸗ und Holzſtall, 
alles in beſtem Znftande, zu verkaufen 
und gleich zu beziehen. (8640 
Näheres Steindamm 8/9. 


Erlaube mir einem geehrten Publikum ganz ergebenſt anzus 
zeigen, daß ich den 


Salon für Rasiren, Frisirenu. Haarschnelden! 
des An Krause übernommen habe 
uf meine langjährige Thäligkeit im Geſchäft des Hrn. C. Jude 
Bezug nehmend, ſichere ſtets prompte Bedienung zu. 
Hochachtungsvoll 


Rudolf Friedrich, 


Barbier u. Friſeur, 
8639) Langen Markt No. 22. 


Tricot-Taillen, 
größte Auswahl, billigſte Preiſe. 
W. J. Hallauer, As 
Special-Geſchäft für Strumpfwaaren und Garne. 


Gerichtliche Anetion 


Altſtädt. Graben Nr. 73. 


Donnerſtag, den 29. Juli 1886, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angeführten Orte im Auftrage des Concursverwalters Herrn 
Aud Haſſe für Rechnung der e Concursmaſſe, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern: 

2 gute Pferde, 1 Schaf, 2 Kaſtenwagen auf Federn, 1 eleg. Jagd⸗ 
B 1 Viehwagen, 2 Leitern, 2 Bruſtgeſchirre complet, ein 
einſp. Geſchirr complet, 1 zweiſp. Leine, 1 Zaum, 4 einz. Deichſel⸗ 

riemen, 2 Schlitten, davon einer mit Kaſten, 4 Schlittenglocken, 
ferner 92 Pfund Fleiſchwürſte und die fämmtlichen zur Fleischerei 
gehörigen Geſchäftsutenſtlien, ſowie eine mei. Waageſchaale mit 

g nn Gewichten und 1 große Balkenſchaale nebſt 305 Pfund 

ewichten 9 - 

Schließlich 12 ſilb, Eßlöffel, 16 filb. Theelöffel, 2 ſilb. Becher, 
J gold. Damenuhr mit gold Kette, 1 gold. Medaillon mit Kette, 
1 filb. Uhr, 1 gold, Herrenkette, 1 birk. Kleiderſpind, 1 Regulator, 
2 Hängelampen, 1 Spiegel und 2 Bilder. (8591 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


a 


Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl. 
Zichung 2. August cr. Loose a Mi, 
2,10, 800 für alle 3 Klassen 


a h 8632 
Berliner Pferde - Lotterie, 

Ziehung 4. Aug. er., Loose a M. 2, 
Loose der Berliner Jubiläums- 

Ausstellungs-Lotterie, al, 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 

gewinn i. W. v. e. 12000, Loose 

a eff. 2 bei 

Ine Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf d. Loose 2 Baden- 
Baden- und Berliner Pferde-Lotterie 
wird bald geschlossen, 


Engl. Matjesheringe 
in feinſter Qualität 
empfiehlt (8638 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 
Tilſier Sahnen⸗, 
Neufchateller, 
Limburger, (7766 
Rom a dour, 
Holſteiniſchen Appetit-, 
echten Schweizer ⸗, deutſchen, 
Edamer, echten Kräuter⸗ 
Käſe u. ſ. w. empfiehlt die 


Danziger Meierei. 
Himbeerſaft und 


Johannistraubensaft 


friſch von der Preſſe empfiehlt (8615 
Guſtav Henning, Aar Gaben 108. 


Die Geburt eines kräftigen Knaben 
zeigen ergebenſt an 

Orlobius, Poſtſekretär 
8617) 


; und Frau. 
Danzig, den 26. Juli 1886. 
Die Geburt eines geſunden Sohnes 
zeigen ergebenſt an (8620 


6 9. Elsner 
und Frau Käthe, geb. Radtke. 
Prangſchin, den 26. Juli 1886. 
Entbindungs⸗Anzeige. 
„Durch die glückliche Geburt einer 
geſunden Tochter wurden heute hoch 


erfreut Dr. F. Fri f 3 
„ Pr. F. Friedersdorff, 
Königlicher Gymnaſialdirec or, und 
„Frau Toni, geb. Vehlow. 
„Tilſit, den 25 Juli 1886. 

6 Heute Morgen 5 Uhr verſchied am 
Hersſchlage im Marien⸗Krankenhauſe 
zu Danzig unſer vielgeliebter Sohn 
und Bruder 


Fritz Przyborowski, 


pract. Arzt in Berent, im 28. Lebens: 
jahre. Dieſe traurige Anzeige ſeinen 
Freunden und Bekannten von 

Den tiefgebengten Hinterbliebenen. 

Danzig, den 26. Juli 1886. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
den 29. Juli Nachmittags 3%, Uhr, 
auf dem Neuen St. Katharinen⸗ 
Kirchhofe zu Danzig ſtatt. (8622 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 19. Juli 
1886 ift am 22. deſſelben Monats die 
unter der gemeinſchaftlichen Firma 

ebrüder Kottow 


aus 
15 1 Fettviehhändler Heymann 
2. ee Fettviehhändler Samuel 
3. dem Fettviehbändler Hermann 


Kottow in Lefſen 
beſtehende De eaelelfihaft in das 


Ich beabſichtige mein Grund⸗ 
ſtück an der Langenbrücke, 
zwiſchen dem Frauen⸗ und Heil. 
Geiſtthor, zu verkaufen oder 
den Laden zu vermiethen. 

a Näheres daſelbſt im Laden 
oder Langenmarkt 47. 


1 f W. Unger. 
Gesch 


äfts⸗Verkauf. 
Ein über hundert Jahre altes 
renommirtes Material: und Schank⸗ 
geſchäft en gros & en detail iſt unter 
günſtigen Bedingungen ſofort oder 
zum 1. October cr. zu verpachten. 
Zur Uebernahme gehören circa 
10000 K. N. b. Hildebrandt, 1 
berg i Pr. Münchenhofſtr. 12, 2 Er. 


We en Aufgahe meines am Markte 
aeg ſeit vielen Jahren he⸗ 
ſtehenden rentablen Putzgeſchäftes bin 
ich Willens daſſelbe ſogleich oder vom 
11. November zu verkaufen. Auch iſt 
eine gr. Familienwohnung dabei 1 115 
d zu vermiethen. Gefl. An 
ind zu richten an J. Ackermann, Pr. 
Stargard. 8586 


ue engl. Vollbintstue 


N Vorschrift d. Universitäts- 

Professors Dr. Harless, Kgl. 
Geheim. Hofrath in Bonn, ge- 
fertigte: 5 


angenmarkt 4 iſt die 4. Etage, zwei 
große 0 gr. Kabinet mit 
allem Zubehör für 550 K. zu verm. 
Näheres im Laden. (8602 


dieſſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter unter St U K b h a Leichte e 2 ſteht zum Verkauf, complett geritten, 

Nr. 64 einget 5 E 0 wer C 80 18 S Be‘ 5 8 Jahr vor der Front, vorzügliches L 

Sie der daß dieselbe in defen pen ommer⸗Jaquettes 8 our SDEONETEIeN. mit Adintandpferd, ſehr ausdauernd, für er aden 
i 5 8531 


Gr. Wollwebergaſſe 28 iſt pr. 1. Octo⸗ 
der 1 0 Näheres daſelbſt 
im Wäſche⸗Geſchäft. (8623 


W AKuufniänniſcher ur 


empfiehlt zu billigen Peiſen 
A. Willdorf, Langgaſſe 44, 1. Etage 


Arnold, Hinterm Lazareth 


jeden Reiter brauchbar. 7 Jahre alt, 
5” groß. Preis 900 Mark 

118 erfragen in der Expedition 
dieſer Zeitung (8609.) 


Brust-Bonbons 


seit 40 Jahren bewährt, nehmen 
unter allen ähnlichen Hausmitteln 


700 R. abgedarrt offerirt in 
aggonladung 
often 


Graudenz, den 22. Juli 1886. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


en ſowie in kleineren 
(8607 


Beta m ch ci den ersten Rang ein. gerichtl. vereid. Kreis, Lerato 5 ® SEE 
N en 1 dee eee 1 e 0 Wagen⸗Verkauf. Verein v. 1870 
x . 5 8 . 3113 r » 5 2 - \ . t, 2 5 - 4 5 
%%% Sulen., - |pLL-ae lonts-Bonsere. alt Ymmortifation, Feuer. Aale leichter 4 figiger 0 


zu Danzig. 
Mittwoch, 28. Juli er., 


„Lat Milchpeter. 


Der Vorſtand. 


Treundſchaftl. Garten. 


Letzte Woche. 
Auch bei ungünſtigem Wetter. 


Täglich 5 
Humoriſtiſche Soirbe 
Leipziger Sänger. 


Vorräthig a 50 Pf. in versie- I verficherungen, Erb⸗Reguli 0 hannisdorf und bei Waggon. _ 
gen Sole en Gutachten . a Danzig n f Sa, ae 9 ein a 
un n ee mee See Gesel e gen Kleinere und größere Kapitalien zur Nin meinen Denpſeglwert Sund zu fahren, bequem einzusteigen, 
Mantz ichen Concursmaſſe gehörig J Anotheken,; deren De ötschilder erſten fiheren Stelle ſucht Au a ienbnt Weſto 1 :E'̃kK 
oncursmaſſe gehörige le 7 5 Arnold, Kreis⸗Tapator. hof pr. Marienburg Weſtpr offerive | WW parterre. 
kenntlich. Hinterm Lazareth 5. I. trockene Bretter und Bohlen in ER 


Geräthfhaften um 0 ee e e 
Zimmereinefdhäfte | Ungewaschene Lannwolle Kiſtenbretier) beſter Qualität, 
H. Jacobsohn, 


. Mauerlatten von 5“ aufwärts, 
beſtehend aus: Richt⸗, Wind⸗Ramm⸗ 
Altitadt Graben Nr. 33. 


jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab, 
werden auf dem Hofe des Grund⸗ 


Ein neuer eleganter Jagdwagen 
iſt billig zu verkaufen Stadt⸗ 
gebiet 142. 5 (8550 

Ein noch gut erhaltenes (8635 


Bild der Börse, 


Aufnahme Gottheil K Sohn 1862, 
wird zu kaufen geſucht. Offerten bitten 
an Gottheil u Sohn Dundegaſſe 5. 


Ein Lehrling 


Zur Erhaltung der Gesundheit 
Reconvalescenten zur Stärkung iſt das 


Doppel⸗Malzbier 
(Brauerei W. Anſſak⸗Bromberg) ſehr 
8 empfehlen. Dieſes ſehr 17 J 

ier iſt vorräthig in Flaſch. a 15 Pf. bei 

Robert Krüger, 

Hundegaſſe 34. 


So W 


3. eichene und birkene Bohlen, ſowie 
5 1 u. eichene Pfähle, 
4. trockene buchene Bretter u. Bohlen, 
5. ꝗrockene 4“ buchene Felgen und 
eichene Speichen, 
6. Kiefern⸗, Eichen⸗ u Buchenkloben⸗ 
holz, ſowie Brennholz⸗Schwarten, 
letztere a 3,20 


Kreuzholz und Dachlatten, 

tauen, Hobeln, Sägen, Brechſtangen, 
Bohrern Ketten, Hobelbänken, Leitern, 
ammblöcken, Werten, Beilen und 
verſchiedenen anderen Gegenſtänden, 
öffentlich meiftbietend gegen ſofortige 
gare Zahlung zur Verſteigerung 
gelangen. (8468 


I zu billigſten aber feſten Preiſen. 


2 
4 De 735 D } Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sonn= 
8 Hirschberg e eee an S. A. Simon. | VVwP'ññ :e 
nam Nuss-Liqueu | nejudtmit entſprechender Schule ] Kinder 25 9. Billets a 40 J in den 
ache bildung für das Cominir eines f befannten Gefchäften. C872 


| \ S 

1 Waſſermühle 

5 fan, e 

Perm Expedition 10./12. Auguſt 2 en. gänge, : N us⸗ 

Omsk „e Holzmarkt Nr. 28. = „1 Reinigungs⸗Maſchine mit allem 
von Havre. (8583 Re d Die Rambouillet Zubehör, überaus reicher Waſſerkraft, 


1. Expedition 27. Juli. 


2. Expedition 15. Auguſt. Piqué-Craväattes, 


Güter⸗Anmeldungen erbitten 8 
N 3 Stück R. 1, in reichhaltiger Aus⸗ 
1 e ee wahl wieder am Lager. (8613 


F. G. Reinhold, Danzig. A. Herrmann, 
Aach Kopenhagen e 2. 
regelmäßige Dampfihifffehrt | SHolz-Ialonfie- Fabrik 


ilding“ SD, bon (6824 
„d Capt. 1 68620 C. Steudel, Fleiſcherg. 72 


Agentur⸗ und Commiſſions⸗ 
Seſchäftes. Selbſtgeſchr. Adr. u. 
a 8519 ind n d Ig erbeten 


Dampfer nach Danzig 


£ EI hochfeine Sualitär, 8 Neal ES 
von Bordeaux. i 


1 el. empfiehlt 


J. G. von Steen, 


Milchpeter. 


Morgen Mittwoch, den 28. Juli cr. 
Großes 


Garten⸗Coucert 


ausgeführt von der Kapelle des 
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0 u Cel: 6 „bäufer, gr. Speicher, Scheune, Ställe, e e e e dch 


22 fungirt, für ein 11 jähriges Mädchen. 
KlSchönbrück 


Waſch⸗ und Backhaus, im allerbeften | Sand, Sandbof p Alt⸗Ehriſtburg Opr. 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regimrnt Nr. 5. 
bei Garnſee, Kreis Graudenz, 


Zuſtande, 15 Mg. Land, 10 Kilom. 2 D } 10 
von Danzig, unmittelbar am Bahnb,, Einen Lehrling = Tube Krocoib: 

Tochterheerde der Freiherrlich b. Nict⸗ für ſein Colonial⸗ u. Delicateßwaaren⸗ 

We IdenStambouillet-Bolbiutheerbe 


5 1 15 191 15 todt. 100000 be 900 A 
god ak Ana & der: Gesch (ht 66% Calé Nötzel. 
2 8 72 7 U 2 
Fre feen ee Robert Zube, | mittwoch un, Freitae 


36 000 di. Anzahlung ſogleich ver⸗ 
Montag, den . August 1886, Dirschau. Künfller- Concert 


kauft werden. 
; HRS Er pi i ir irection des Herrn Wulff. 
Vormittags 11 Uhr, Zum 1. October oder früher ein] unter Direction de De rn ff 


153 000 

Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſen 
unter Nr. 8527 in der Exped. dieſer 
Zeitung niederlegen. 


900 . excl. 45 Pferdekraft 
zuverläſſiger, cautions fähiger Anfang 5% Uhr. Ende 10 Uhr. 


nächſte Expedition ca. den 4/8. Auguſt. ca. 50 Vollblutböcke zum meiftbieten- Das 1 Entree und Programm frei. 
Dantziger 0 Sköllin. f eg ebe Anmeldung Ab: | & (B- und Silber⸗ Speicherverwaller, Link's Garten, 

An Ordre. alen vom Bebnbef Garnſe ch Gold f Ne een emo det 29. Julf 188 
0 F , waarenlager ſchriftlichen Arbeiten beſorgen muß, roßes Concert 


Schiff „Johannes“, Capt. Plaaß, 
von Hamburg mit Baumwollſaat⸗ 
kuchen. Ablader: Spediteur⸗ Verein. 
Hermann & Theilnehmer in Ham: 
burg. Der Empfänger wolle ſich 
ſchleunigſt meiden bei 1055 

U} 


F. G. Reinhol 


geſucht. Gehalt R. 1200 p. a Ber von der Kapelle des Weſtpr. Feld⸗ 


werbungen mit Angabe der bisherigen Artillerie⸗Regiments Nr. 16 
Thätigfeit und Abſchrift von Zeug⸗ unter Leitung des Herrn A. Krüger. 


i iti Anfang 6 Uhr. Entree 10 2. 
niſſen unter 8553 in der Expdition 8046 fang K a 


ein in beſter Stadigegend belege⸗ 

nes Haus, in welchem ſeit einer 
Reihe von Jahren ein Putz⸗, Kurz⸗ 
und Weißwaarengeſchäft mit Erfolg 
betrieben, iſt wegen vorgerückten 
Alters des Beſitzers zu verkaufen, 
teip das Geſchäftslocal zu verpachten. 
Das nur kleine Lager kann gleichzeitig 


r e 
U N mit übernommen werden. (8605 
. open Agen Neuheiten zu Dirſchau, den 26 Juli 1886. 

ladet morgen und übermorgen D. 


Preiscourant gratis und franco. | 0 570 11 6 dt 

„Lincoln“. 2 8 ; 6 
Güteranmeldungen rrbi en a 1 . Pr = 

Aug. Wollt & Co teten Ein Grundſtück 


des hier verſtorbenen Goldarbeiter 
C. Roſeuow ſoll im Ganzen bedeutend 
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe verkauft 
werden. Günſtige Gelegenheit für 
Neubegründung eines Geſchäfts. (8508 
M. Schirmer, Thorn. 


age 


Vorgerückten Alters halber bin ich 
Willens mein antikes und Kunft⸗ 
geſchäft, im Ganzen oder getheilt, 
billig zu verkaufen. Noch wären 
vorräthig Büffet und Büffetſpinde, 


dieſer Zeitung einſenden. 
Eine durchaus tüchtige, in allen 
Sachen der Kochkunſt erfahrene f 


Mamſell, 


auch erfahren in kalter Küche, für 
ſofort oder ſpäter empfiehlt Fr. 
Heller, Stettin, Schuhſtraße 24. 
Für ein Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren Geſchäft wird eine tüchtige 


Verkäuferin Ein Portemonnaie 


mpfiehlt ihre ſeit 5 bekannten 
und bewährten Fa de in allen 


Ein Granatarmband ift geſtern 
(26.) Abends bei der Rückfahrt 
von Heubude mit Dampfer 
„Titania“ oder auf dem Wege 
vom grünen Thor über Langen⸗ 
markt Berholdſchegaſſe bis zur 
Hundegaſſe verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung abzuge deg. 5 


en billigſten Preiſen. 


n 


und Brennholz pon 3% Hufen vorzüglichen Werder⸗ 


. ꝙbeſter Qualität in allen Sortiments boden, hohe Lage, mit neuen Gebäuden große und kleine Tiſche, hohe Stühle 
15 357 0 letem todten u lebenden f in G . 
Oose empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen ab und ganz complet antike Porzellane in Gruppen, Ser⸗ 
EL i 862 nventar, fol für 20,000 Thaler bei al 8 5 ie in geſucht. von gelbem Leder, Inhalt etwa 20 ., 
zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 . Lager ſowie franco Haus (026 13 vice und einzelne Stücke, ſowie in Offerten unter genauer Angabe iſt Montag, den 26. Juli in der 


Silber getrieben und Münzen. (8559 


Abegg⸗Gaſſe 1 und geringer Anzahlung verkauft werden. 
A Kar W. Vorſtädt Graben 444. 


zur Lotterie von Baden-Baden I. Kl Weg 6. Reflectanten belieben Adreſſen an 
deal. 2,10, Voll-Loose „H. 6,30. . die Expedition dieſer Zeitung unter 


r Lotterie z, Wiederherstell d. . 7 2 8580 ahzugeben. 
VV in . Hypothekencapitalien Ef 
Exped. der Danz. Zeitung. P. Pt nos Öereliheht pes. Nivellir- Instrument 
: EEE) Gen.-Ugenten Kroſch, Hundegaſſe 60. iſt billig zu verkaufen Hundegaſſe 13. 


bisheriger Thätigkeit ſind unter 8611 Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber 
in der Ken at d. Zeitung niederzl. verloren gegangen. Gegen gute Be⸗ 
a 15. k. Mis. findet ein gewand⸗ lohnung abzugeben Milchkannengaſſe 
Act 8 in einem Material: | Nr. 28/29, 1 Tr. im Comtoir. (8631 
geſchäft Ste ung. 0 —ü—ü—é—ñ ee ———̃ñͤ— 
Adreſſen unter 8612 an die Expd.] Druck u. Verlag von A. W. Kafeman 
dieſer Zeitung erbeten. in Danzig. 5 


2700 Mark vom Selbſtdarleiher 
erſtſtellig zu vergeben. k 

Offerten unter Nr. 8636 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


